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Frankfurter Lotterie, vor mir der deutſche Bund 
1 zu Hilfe kommen kann.] Bundesgenoſſen uns den Handſchuh wiede . ier b i i 
a ee e e € Bat, 1er 
= \ 7 Geminne von 300 e auf No. 534 6086 | 55 „baren Bedürfniſſes zu unſerer Sicherheit ſtand in] Anfang einer Bahn zu find RN 
10,332 16,407 17.775 18,842 19,029. 19 Gewinne von Aber meine Untertanen werden an mich ſchreiben. | erfter Linie die Abneigung der Einwohner ſelbſt, vo ir f \ on uch VE 
un 445 auf 17160 2015 152 6580 7410 9451 6905 ar 4 — 5 ; e 0 u: ee Ba 7 zu werben, mp EX bier Entidelung u die Ein ole ar 
0673,10,339 12,160 12,615 1 ; g , an e e e 995 lenigen Eigenſchaften, die den Deutſchen vom Fran⸗ machen werden, noch bedürftig find. { Und ich 
5 5 366. 7 . 2 „ terſcheiden, werden gerade in der elſäſſer] möcht i b bi i i 
m——— [11 105 alle Leute feft genug bleiben werden. Aber de Hr * 180 2 . 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Knotenpunkt liegt in Straßburg denn fo lange das . — dieser 8e N e e van Dita Senacre Bee Be 
en De Senn ale deutig IR ee burg, ö erung diefer Lande in Bezug auf Tüchtigkeit] Regierungen gegangen find, und die Sache einſtwei⸗ 
Lag uh. 3. Mal. Di r H . . Süddentſchl „ wird es immer ein Hiaderniß für und Ordnungsliebe eine Art von Ariſtokratie in] len fo zu nehmen, wie fie liegt; ſie liegt ab f 
BU URN, ai. A 5 erpflegungs eine 8 chland bilden, fi der deutſchen Einheit, Frankreich bildeten; fie waren befähigter zu Aemtern, daß die verbündeten Re —. jen are 
n Rouen 125 tens biet tt am 1. Mai 10 eutſch⸗ nationalen Politik ohne Rückhalt hin⸗ zuverläſſiger im Dienft, die Stellvertreter im Militär, Länder gewonnen haben daß ih a 
eis 5 Ni ae t worden. zugeben. So lange Straßburg ein Ausfallthor für die Gendarmen, die Beamten; im Staatsdienſt in ihre gemeinſame Verwaltun 3 15 
a Her Reihe te 55 erirten nahmen Ma ſtets e Armee von 100 bis 150,000 | einem die Proportion der Bevölkerung weit Über- was nach unferen Berürfniffen 8 d — den Be. 
den ganzen Ort Ih. ® 7 en den Park und faſt 1 725 fl, 1 Deutſchland in der Lage, ragenden Verhältniß waren Elſäſſer und Lothringer; dürfniſſen der Betheiligten in Elia 9 2 thri = 
— 1 Gegen 5 0 Fort Iſſy iſt im Sü⸗ 5 Mi rechtzeitig mit ebenſo ſtarken Streits es waren die 1½ Millionen Deutſchen, die alle or modificirt werden 5 aber i nocht . — 
Eeite eingeſcleſ edroht und auf der Pariſer ne am Oberrhein eintreten zu können züge des Deutſchen in einem Volke, das andere Vor- bitten ſparen Sie ſich, benf 0 es die 1 — 
Iſſy noch 8 en. Heute Nachmittags feuerte 8 — ne werden ſtets früher da ſein.“ züge hat, aber gerade nicht dieſe, zu verwerthen im] ten Regierungen machen 5 das Urteil ib bi de 
N Br ee a a rc Ben 5 Cheaten e ee fie ſtaltung, wie fie definitiv einmal — a 5 ah 
wirkſamer als die politiſche Mainlinie von Nord: | Stellung, di ß 
ten ng. g, die fie manche gefegliche Unbilligkeit vers i 
10 => 5 Die Panzerfregatte „Kronprinz Fre En U RE NEE 9 N Sa scflen en 55 gehe nd a be weiteten Gründe teilig ae 155 — are 
; . . 5 „zurück, daß Jeder nem i ich betrei 
veröffentlicht eins Vero * Die „Straßb. Ztg.“ gebung bei unſeren ſüddeutſchen Bundesgenoſſen da⸗ welches ſeiner Fühlen e e n ie Berit. ul der 0 bie one 2 . 
wenig, betreffend nie r Eren Generalgouverne⸗ 1 Wie dieſer naheliegenden Gefahr keinen | Leichter aſſimilirt, als in einer zerriſſenen, wenn auch bündeten Regierun en kund er 5 te iefelben 
„ 855 tung einer Zolllinie an 05 anzuſtehen, in der Gefahr Norddeutſch⸗ ſtammverwandten Nation, wie ſie ſich früher dieſſeits | fich die Ueberzeu — chldet —— a 
u ir 10 gen an Be Verpflichtun a 8 bie ihrige zu ſehen und feiſch zuzugreifen, um des Rheins für den Elſäſſer darſtellte. Thatſache ift zugleich die Bereftwill 01 it b — ee 
— deu — 3 115 4 3 ir es Vorſchrif rei b in Re vorzugehen. Daß Frank- daß dieſe Abneigung vorhanden war und daß es uns belehren zu N w ed A e 
olamtliche Beh 8 0 rei und Tarifes. Die ufüolene - 5 ien nen Stellung, in dieſer vor- unſere Pflicht ift, ſie mit Geduld zu überwinden. ren Vorſcla erhalt 2 ti en Rasa 
— 6 die Rebe ante er Eingänge findet allein Deutſchlmd a on, welche Straßburg gegen] Wir haben viele Mittel dazu; wir Deutſche haben die Hand be € fa „ 
Fr ebenzollämter St. Louis und Hüningen jeder geit e 105 a0 kw Verb else n im Ganzen die Gewohnheit, wohlwollender, mitunter | Erfahrung, als 3 beſſere belle baden Tolle: 
ars ; 5 niſſe eine etwas ungeſchickter, aber auf di H its di i 
a 81 I N Babe N 1 57 den Angaben hieſt⸗ 80 J nach Außen nützlich machten, das haben doch a wohlwollender Berge — = Be — e bin ich 2 2 nen en ne 
angebliche Erklärungen, welche der] wir Jahrzehnte hindurch geſehen. Es ift bekannt, | gieren, als es die franzöſiſchen Staatsmänner thun 83 iſt, auf dieſem 2 Danger 
4 7 er 


Wir ſind außerdem im Stande, den Bewohnern einen Geduld und deutſcher Liebe zu allen, beſonders zu 


Telegr. Wan der Danziger Zeitung. 
f 


Unterrichts miniſter Iirecek im Finanzausſchuſſe ber daß ich noch am 6. Auguſt 1866 in dem Fall 
zaͤglich der Stellung der Regierung zum Dogma | welen bin, den franzöſiſchen Botſchafter bei mi 5 \ 

o e Au amt 5 watch a 10 ale 115 em! ee N den . und en ce den neneften Landsleuten, das richtige Ziel zu finden 
ben haben fol, verfihert die „Reichsraths⸗Correſpon⸗ Ultimatum zu ſtellen, Mainz an Frankreich abzu⸗ — und Traditionen di 8 ice ein, . h . zu erreichen. (Leib. alfeitiger Beifall.) 
denz“ anſcheinend offiziös, der Miniſter habe im] treten oder die ſofortige Kriegserklärung zu gewär: Wenn wir die heutige Pariſer Bene een Freuds die Wieda begrüßt in Längerer debe 
Ausſchuſſe auf eine bezügliche Anfrage erklärt, er tigen. Ich bin natürlich nicht eine Sekunde zweifel ten, fo wird auch bei ihr eintreff er 7 54 freudig die Wiederaufnahme der deutſchen Gebiete 
ſtehe auf demſelben Standpunkte, welchen die Re-] Haft geweſen über die Antwort. Ich antwortete ihm: Bewegung, die eine gewiffe Nach hall es ei jederſ in das deutſche Reich und befürwortet wegen der 
gierung einnahm, als fie die Kündigung des Con. | Gut, dann iſt Krieg! Er reiſte mit dieſer Antwort zweifelhaft ift, daz neben allen ass aur Ark un. | groben ABichtigteit des Oegenftandes bie Ueberweiſung 
cordates veranlaßte. Das Unfehlbarkeitedogma fei nach Paris; in Paris befann man ſich einige Tage | tiven, die ihr ankleben und den Einzel noch TT 
wohl als ſolches eine Angelegenheit der Kirche, jedoch] gachher anders, und man gab mir zu verſtehen, dieſe in der Grundlage irgend ein verädluftier = n Red seen, was v. Bernuth beantragt hat und empfiehlt. 
95 705 und werde ſich der Staat bezüglich der prak⸗] Jnſtruction ſei dem Kaiſer Napoleon während einer ſonſt vermag feine Bewegung auch 5 See „„ Halen enten im Namen 
ſchen Folgen dieſes Dogmas ſein volles Recht] Krankheit entriſſen worden. Die weiteren Verſuche in von Kraft zu erlangen 55 die P fe > ab | ber clericalen ration fid} gleichfalls für volftänbige 
Bezug auf Luxemburg und weitere Fragen find bekannt. blicklich erlangt haben. Dieſer —— W 8 = 5 erh Vereinigung von Elſaß⸗Lothrin⸗ 
tur ſein, die Garantien der auswärtigen Mächte mune dieſe hätte, dann wurden die Velten ert en Ne eutiähland, Klebhaſter eifall) . Der. An⸗ 
Anhänger zufrieden fein, — ich ſage nicht alle. Wir ſamkeit des Reichstages auf die ſchlechte Verpfle⸗ 
müßfen unterſcheiden: die Miliz der Gewaltthat be⸗[gung der in Frankreich zurückgebliebenen deutſchen 
ſteht überwiegend aus Leuten, die nichts zu verlieren | Occupationstruppen. Die Commiſſion beantragt auf 
haben, es giebt in einer Stadt von 2 Millionen eine Grund der von der Regierung abgegebenen Em. 
große Anzahl ſogenannter repris de justice, Leute, die rung über die Petition zur Tagesordnung überzuge⸗ 
man bei uns als unter polizeilicher Auffiht bezeichnen | ben. — Abg. v. Goppelt iſt durch die frühere Er⸗ 
würde, Leute, die überall, wo es Unordnung und klärung vom Tiſche des Bundesraths nicht völlig zu⸗ 
Plünderung giebt, bereitwillig derſelben dienen. Es friedengeſtellt; es ſei eine Beſſerung der Truppen⸗ 
im Intereſſe der Erhaltung des Friedens anſehe. ſind gerade dieſe, die der Bewegung den bedrohlichen] verpflegung dringend zu wünſchen. — Abg. Graf 
Es iſt die Conſtituirung einer Servitut auf frem- | Character für Eiviliſation gegeben haben, durch den Moltke: Wir haben an die Armeecommandos An⸗ 
dem Grund und Boden, einer ſehr drückenden und | fie ſich gelegentlich hervorthat, ehe man die theore- | frage gehalten, welche Beſchwerden vorliegen und 
beſchwerlichen Laſt für das Souveränetäts⸗, für das tifchen Ziele näher unterſuchte. Neben dieſem Aus- von dem Commando der dritten Armee iſt bis jetzt 
Unabhängigkeitsgefühl desjenigen, den ſie trifft. Die] wurf, wie er ſich in jeder großen Stadt ja reichlich die Antwort eingegangen, es ſind keine Beſchwerden 
Abtretung der Feſtungen wird kaum ſchwerer empfun⸗ findet, wird die Miliz, der ich gedacht, gebildet durch vorhanden. Natürlich findet ein gewiſſes Mißver⸗ 
den, als das Gebot des Auslandes, innerhalb des eine Anzahl von Anhängern der europäiſchen inter- | gnügen ftatt. Nach dem friſchen Vorwärtsgehen des 
Gebietes der eigenen Souveränetät nicht bauen zu nationalen Republik, irifhen Feniern, Belgiero, | Krieges ſtehen die Leute jetzt feft, fie langweilen und 
dürfen. Außerdem iſt Metz ein Ort, deſſen topo«| Polen, Garibaldianern und Italienern. Das ſind ärgern ſich, daß die Unordnungen in Frankreich ſie 
graphiſche Configuration von der Art, daß die Kunft, | Leute, denen die Commune und die franzöſiſchen Frei⸗ hindern, in die un zurückzukehren. Die Verpfle⸗ 
um es zu einer ſtarken Feſtung zu machen, nur ſehr] heiten ziemlich gleichgiltig find, fie erſtreben etwas | gung ift in der That mit %, Pfund Fleiſch ausrei⸗ 
wenig zu thun braucht, und dasjenige, was fie etwa Anderes, und auf fie war natürlich ſenes Argument chend. Außerdem findet eine Geldzulage von 2½ 
daran gethan hat, wenn es zerſtört wurde, was ſehr nicht gerichtet, wenn ich fagte, es iſt in jeder Bewe⸗ Sgr. ſtatt. Das iſt eine ganz bedeutende Ausgabe. 
koſtſpielig wäre, doch ſehr raſch wiederherzuſtellen] gung ein vernünftiger Kern. (Heiterkeit) Solche] Der Vorredner hat hervorgehoben, daß eine franzö⸗ 
wäre. Ich habe alſo dies Auskunftsmittel als un⸗ Wünſche, wie fie ja in Frankreich bei den großen ſiſche Armee in Deutſchland ganz anders leben würde. 
zulänglich angeſehen. — Ein anderes Mittel wäre] Gemeinden ſehr berechtigt ſind, machen ſich bei dem] Ja das iſt eben der Unterſchied. (Heiterkeit.) Wir 
Bier neue Vorlagen, das Poſt⸗ und das Poſt⸗]geweſen (und das wurde auch von Einwohnern von] deutſchen Character der Elſäſſer und Lothringer, der] find eben überall gemäßigter. Ich glaube behaupten 
tax⸗Geſetz ſowie die Geſetze, betreffend die Einfüh- | Eljaß und Lothringen befürwortet), einen neu⸗ 


mehr nach individueller und communaler Selbſtſtän⸗ zu können m. H., daß noch niemals ein Krieg und 
rung des Strafgeſetzbuchs in Bayern und betreffend] tralen Staat, ähnlich wie Belgien und die Schweiz, digkeit ſtrebt, wie der Franzoſe, in hohem Grade vollends mit ſolchen Maſſen geführt worden iſt, wo 
die Kriegsdenkmünze, find eingegangen. — Das Prä-] an jener Stelle zu errichten. Es wäre dann eine 


fühlbar, und ich bin überzeugt, daß wir der Bevöl- die Armee jo gut verpflegt geweſen iſt, wie unſere 

ſidium wird ermächtigt, die Zuſchrift des Newyorker] Kette von neutralen Staaten hergeſtellt geweſen von kerung des Elſaß auf dem Gebiete der Selbftver- | Armee in dieſem Feldzuge. Ich bin der Ueberzeu⸗ 
Comités zur Friedensfeier zu beantworten. der Nordſee bis an die Schweizer Alpen, die es waltung ohne Schaden für das geſammte Reich einen] gung, daß die Armee ihrem General⸗Intendanten 
Erſte Berathung des Geſetzes, betreffend die] uns allerdings unmöglich gemacht haben würde, erheblichen freieren Spielraum laſſen können — von] und ſeinen tüchtigen Beamten eine dankbare Aner⸗ 
Vereinigungen von Elſaß und Lothringen mit] Frankreich zu Lande anzugreifen; keineswegs aber Haufe aus, der allmälig fo erweitert wird, daß er kennung nicht vorenthält. (Beifall.) — Abg. Metz 
dem deutſchen Reiche. würde Frankreich an dem, im letzten Kriege ja ge- | dem Ideal zuſtrebt, daß jedes Idividuum, leder conftatirt aus 17 Feldpoſtbriefen aus den verſchie⸗ 
Fürſt Bismarck: Vor 10 Monaten gab es begten, aber nicht ausgeführten Plan gehindert fein, engere Neinere Kreis das Maß der Freiheit beſitt, denſten Theilen Frankreichs übereinſtimmende Klagen 

in Deutſchland nicht Einen, der nicht den Frieden] gelegentlich feine Flotte mit Landungstruppen an 


N was überhaupt mit der Ordnung des Geſammt | über die ſchlechte Verpflegung und wünſcht eine ge⸗ 
mit Frankreich wünſchte, fo lange er mit Ehren zu unſere Küſten zu ſchicken oder bei Verküudeten fran⸗] Staatsweſens verträglich iſt. Das zu erreichen, nauere amtliche Auskunft. Die Geldzulage von 2% 
halten zu halten war. Aber ebenfo einftimmig wa“ zöſiſche Truppen zu landen und bei uns einrücken 


dieſem Ziele möglichſt nahe zu kommen, halte ich Sgr. für die Gemeinen und von 5 Fres. d. h. 40 
ren die Deutſchen, als der Krieg uns aufgedrängt zu laſſen. Frankreich hätte einen ſchützenden Gürtel] für die Aufgabe jeder vernünftigen Staatskunſt, und Sgr. für die Offiziere differirt in etwas ſehr abnor⸗ 
wurde, entſchloffen, wenn Gott uns den Sieg ver- gegen und bekou men, wir aber wären, fo lange un- | Me iſt für die deutſchen Einrichtungen, unter denen | mer Weiſe. — Abg. Miquel befürwortet eine mög⸗ 
leihen ſollte, nach e zu ſuchen, welche] ſere Flotte der franzböſiſchen nicht gewachſen iſt, zur] wir leben, ſehr viel erreichbarer, als fie es in Frank- lichſt ſchleunige Rückkehr der Landwehr. — Abg. v. 
eine Wiederholung eines ähnlichen Krieges unwahr⸗] See nicht gedeckt geweſen. Die Neutralität ift aber reich nach dem franzöſiſchen Charakter und der uni-] Hoverbeck unterſtützt dieſen Wunſch. Mindestens 
ſcheinlicher und die Abwehr, wenn nöthig, leichter überhaupt nur haltbar, wenn die Bevölkerung ent⸗ 


tariſchen Verfaffung von Frankreich jemals werden] müßten die allerälteſten Jahrgänge — es werben 
machen ſollten. Unter unſern Vätern feit 300 Jah“ ſchloſſen iſt, ſich eine unabhängige neutrale Stellung kann. Ich glaube deshalb, daß es uns mit deutſcher] Leute im 16. Dienftiahre in Frankreich zurückgehal⸗ 
ren iſt kaum eine Generation geweſen, die nicht ge» | zu wahren und für die Erhaltung ihrer Neutralität 


Geduld und mit deutſchem Wohlwollen gelingen] ten — wenn irgend möglich entlaſſen werden. — 
zwungen war, den Degen gegen Frankreich zu zie⸗ zur Noth mit Waffengewalt einzutreten. So hat es wird, den Landsmann dort zu gewinnen — vielleicht] Der Antrag der Petitions » Commiſſton wird ange⸗ 
hen. Die Kriege mit Frankreich hatten im Laufe] Belgien, fo hat es die Schweiz gethan; beide hätten in kürzerer Zeit, als man ſetzt erwartet. Es wer⸗ nommen. 
der Jahrhunderte, da ſie vermöge der Zerriſſenheit] uns gegenüber es nicht nöthig gehabt, aber beide] den aber immer franzöſiſche Elemente zurückbleiben Der Antrag der Conſervativen auf Einführung 
Deutſchlands faft ſtets zu unſerem Nachtheile aus- | wollen unabhängige neutrale Staaten bleiben. Diefe | und wir dürfen uns nicht damit ſchmeicheln, ſehr] einer Börſenſteuer wird vom Abg. Wilmanns 
fielen, eine geographiſch⸗militairiſche Grenzbildung] Vorausſetzung wäre bei dem neuzubildenden neutralen raſch an dem Ziele zu fein, aber wir dürfen denn] durch Recapitulation der gedruckten Motive befür⸗ 

eſchaffen, welche an ſich für Frankreich voller Ber: | Elſaß und Lothringen in der nächſten Zeit nicht zu⸗ 


doch auch nicht verzweifeln, das Ziel, dem wir zuſtre⸗ wortet. — Abg. E. Richter: Es iſt in der parla⸗ 
uchung, für Deutſchland voller Bedrohung war und | getroffen, ſondern es iſt zu erwarten, daß die ſtarken | ben, unfererfeits noch zu erleben, wenn wir die Zeiter- | mentariſchen Geſchichte unerhört, daß eine Partei 
ich kann die Lage, in der wir und befanden, in ber | franzöſiſchen Elemente, welche im Lande noch lange 


füllen, welche dem Menſchen im Burchſchnitt gegeben iſt. der Regierung gleichſam auf dem Präfentirteller eine 
namentlich Süddeutſchland ſich befand, nicht ſchla⸗ zurückbleiben werden, dieſen neutralen Staat bei] — In welcher Form zunächst dieſer Aufgabe näher] von ihr nicht verlangte neue Steuer anbietet. Selbſt 
gender characteriſtren, als es mir gegenüber von einem neuen franzöſiſch⸗deuiſchen Kriege beſtimmt] zu treten ſei, iſt die Frage, welche ſetzt zuerſt an Sie vom conſervativen Standpunkte aus iſt es nicht eben 
einem geiſtreichen füddeutſchen Souverauu einft ge» haben wil den, ſich Frankreich wieder anzufehließen, herantritt. Ich möchte Sie bitten, ſich nicht auf den geſchickt, mit dieſem Antrage einen Geſetzentwurf aus 
ſchah, als Deutſchland gedrängt wurde, im orientas | und die Neutralität wäre eben nur ein für uns 


Standpunkt zu ſtellen, daß Sie jetzt ſchon ſich einen | dem Grabe zu ſcharren, der zu dem bekannten Sieben⸗ 
ſchen Kriege für die Weſtmächte Partei zu nehmen, ſchädliches, für Frankreich nützliches Trugbild gewe- | feiten Gedanken bilden wollen über die Geſtaltung geſtirn von nenen Steuern gehört, die 1869 der da⸗ 
ohne daß es der Ueberzeugung feiner Regierungen (fen, Es blieb daher nichts anderes übrig, als dieſe der Zukunft, wie ſie nach mehreren Jahren etwa ſein malige preußiſche Finanzminiſter eingebracht hat. 
nach ein ſelbſtſtändiges Intereſſe hatte, dieſen Krieg] Landesſtriche mit ihren ſtarken Feſtungen vollſtändig ſoll. Dahin reicht meines Erachtens keine menſchliche Die conſervative Partei hat damals für alle dieſe 
zu führen. Der verſtorbene König von Württem⸗ in deutſche Gewalt zu bringen, um ſie ſelbſt als ein 


Vorausſicht. Ich werigſteng fühle mich nicht im ſieben neuen Steuern geſtimmt, natürlich mit Aue 
berg fagte damals: „Geben Sie uns Straßburg ſtarkes Glacis Deutſchlands gegen Frankreich zu Stande, letzt ſchon mit voller Sicherheit zu ſagen, nahme der Branntweinſteuer. (Heiterkeit. Noch 
und wir werden einig fein für alle Eventualitäten; vertheidigen, und um den Ausgangspunkt etwaiger 


wie die Situation nach drei Jahren im Elſaß und niemals hat ſich eine Regierung in finanziellen Dingen 
fo lange Straßburg aber ein Ausfallthor ift für eine franzöſiſcher Angriffe um eine Anzahl von Tagemär⸗ in Lothringen fein wird. Es hängt das von Factoren] vor dem Volke ärger bloßgeſtellt, niemals eine poli⸗ 
ets bewaffnete Macht, muß ich befürchten, daß mein ſchen weiter zurück zu legen, wenn Frankreich entwe⸗ 


ab, deren Entwickelung, deren Verhalten und guter tiſche Partei ſich kurzſichtiger erwieſen, als es damals 
and überſchwemmt wird von fremden Truppen, be⸗ der bei eigener Erſtarkung oder im Beſitz von Wille gar nicht 5 auftber Gewalt ſtehen und von] geſchah. Sie, m. H. Gur Rechten), hätten am 


eine heftige Kanonade vernehmbar, fedoch ſoll ſich 
nichts von Bedeutung zugetragen haben. — Hier 
eingetroffenen Nachrichten aus Paris von heute 
Morgen zufolge haben die dortigen Jcurnale den 
Text der von der Berfailler Regierung geſtellten 
Sommation vom 30. April bezüglich der Uebergabe 
des Forts Iſſy, ſowie die Antwort Roſſels hierauf 
veröffentlicht, wonach Letzterer erklärt hat, daß, wenn 
man ihm nochmals eine ſolche inſolente Forderung 
zugehen laſſe, er den Parlamentär erſchießen laſſen 
würde. Die offiziellen Depeſchen der Commune thuen 
der Niederlagen der Föderirten, ſowie der Beſetzung 
von Molineaux, des Schloſſes von Iſſy und des 
Bahnhofes von Clamart ſeitens der Verfailler 
Truppen, keine Erwähnung. Das durch die Blätter 
der Commune verbreitete Gerücht von einer angeb- 
lichen Demiſſton Mac Mahons iſt durchaus unbe⸗ 
gründet. . 

London, 3. Mai. Nach Berichten, welche aus 
Bombay vom heutigen Tage hier eingetroffen ſind, 
befindet ſich Livingſtone am Leben und im beſten 


Wohlſein. 
Reichstag. 
28. Sitzung am 2. Mai. 


konnten uns nicht viel helfen, denn ſolche Garan⸗ 
tien haben zu meinem Bedauern mitunter nachträg⸗ 
lich eigenthümlich abſchwächende Declarationen erhal⸗ 
ten. Es wurde uns vielfach vorgeſchlagen, wir möch⸗ 
ten uns mit den Kriegskoſten und mit der Schlei⸗ 
fung der franzöſiſchen Feſtungen in Elſaß und Loth⸗ 
ringen begnügen. Ich habe dem immer widerſtan⸗ 
den, indem ich dleſes Mittel für ein unpraktiſches 


2 


i wenigften Urſache gehabt, durch einen ſolchen Antrag ſtellung der Portofreiheit für die amtliche Correfpon- | daille wird durch eine durchbrochene Köntaliche Krone | Erhöhung der Einkommenſteuer aus, durch welche 
Mt jene Thatſache heraufzubeſchwören nnd ſich den denz wünſchen, zur Tagesordnung über. verdeckt. Getragen wird dieſes neue Ehrenzeichen] das Land beunruhigt werde. Schließlich wurde der 
N Spiegel Ihrer eigenen Sünden vorzuhalten. Sie Die Petitionen der Baptiſtenprediger Lehmann, an einem ſchwarzgeränderten weißen Bande. Antrag Smith's, die Erhöhung der Einkommenſteuer 
führen unter ihren Motiven die Verluſte des National- Hinrichs u. ſ. w. ſowle des Predigers Uhlich in f 

vermögens durch die Rumänier an. Ja, das ift be⸗ Magdeburg, betreffend die Gewährung von Cor⸗[Gotha macht nach dem neueſten Bulletin ſo erfreu⸗ 
ſonders hübſch von Ihnen (Heiterkrit). In Ihren ][porationsrechten durch ein Geſetz, beantragt die liche Fortſchritte, daß die Aerzte den Eintritt der Re⸗ 
Reihen figen oder ſaßen ja unzweifelhaft die größten | Commiſſton dem Reichskanzler zur Berückſichtigung convaleszenz conſtatiren können. 

Sachverſtändigen in dieſer Frage. (Sehr wahr! links. zu überweiſen. — Abg. Techow befürwortet dieſen Straßburg, 2. Mai. Wie die „Straßb. Z.“ 
3 Sie müſſen alſo die Verluſte, die die] Antrag auf das dringendſte und ſchildert geſchicht⸗] meldet, iſt der dem Civil⸗Commiſſariate zugetheilte 
leinen Leute durch die Rumänier erlitten haben, lich, wie die preußiſchen Cultusminiſter mit dieſen Geh. Juſtizrath Schneegans vom Reichskanzler nach 
ſehr genau kennen. Die Kapitalbewegung läßt ſich[ Gemeinden umgegangen find. — Graf Rittberg| Berlin berufen worden, um an den Berathungen 
nicht meiſtern, am wenigſten durch ſolche Steuerge⸗ will nur Ueberweiſung der Petition zur Prüfung, da über die definitive Organiſ ation des Juſtizwe⸗ 
fege. Die übermäßige Neigung der Kapitaliſten, ihm die Competenz des Bundes für dieſe Frage ſens in Elſaß und Lothringen Theil zu nehmen. 
ihr Vermögen in ausländiſchen Papieren anzulegen, zweifelhaft erſcheint. Auch Reichenſperger (Crefeld) — Zur Baubefeſtigung des Platzes Straß⸗ 
war bisher hauptſächlich begründet durch die Unſicher⸗ will wenigſtens zuvor die Fagon kennen lernen, nah | burg verlautet, daß, mit Zugrundelegung der im 
heit unſerer politiſchen Lage in den letzten Jahren, der die Magdeburger Gemeinde ſelig werden will deutſch⸗franzöſiſchen Kriege gemachten Erfahrungen, 
die in jedem Augenblick den Ausbruch eines Krieges] und einſtweilen ihre Petition ausfchließen. Abg. die Hauptvertheidigungslinie in einer allſeitigen, 
mit Oeſterreich oder Frankreich befürchten ließ. Jetzt, Gneiſt beweiſt ihm, daß er nach dieſer Fagon zu mindeſtens 7 — 8000 Schritte betragenden Entfer⸗ 
hoffen wir, wird ſich dieſe Neigung den inländiſchen fragen nicht das mindeſte Recht hat und daß der] nung von der Stadt angelegt werden ſolle, dieſe 
Gewerbsunternehmungen wieder zuwenden. Dieſe] Reichstag durchaus competent iſt, die Verſäumniſſe ſelbſt wird nur ſturmfrei gemacht. Die Befeftigungs- 
Börſenſteuer bildet nur die erſte Nummer in dem des preuß iſchen Cultusminiſteriums wieder gut zu werke werden ſich in genannter Entfernung (etwa 
Programm der landwirthſchaftlichen Intereſſenver⸗ machen, das den unwürdigen Standpunkt der Chika⸗ 13 Stunden) nördlich und ſüdlich von Straßburg 
tretung. Würden wir fie annehmen, jo würde un- nirung gegenüber wohlanſtändigen, ſeit Jahren aller an den Rhein an- und dieſen überſpringend „ Kehl 
fehlbar als zweite Nummer jenes famoſe Project] Welt bekannten Vereinen eingenommen hat. Ei noch in ihren Bereich einſchließen; der nörblichſte 
einer Reichs ⸗Hypothekenſteuer in dieſem Haufe er- hofft auch, daß die Regierungen mit dem Reichstage] Punkt wird Höhnheim, der ſüdlichſte Illkirch ſein. 
ſcheinen. Wir verſchließen uns den Leiden des gehen werden. — Der Antrag der Commiſſion wird | In Folge der fo weit vorgeſchobenen und aus etwa 
Grundbeſitzers durchaus nicht; aber die Vertreter] mit ſehr großer Maſorität angenommen. — 20 großen Forts und Werken beſtehenden Verthei⸗ 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen täuſchen ſich eben] Nächſte Sitzung Freitag. digungslinie wird Deutſchland ein verſchanztes Lager, 
ſo wie die Socialdemokraten, wenn ſie glauben, einen Waffenplatz erhalten, der nur mit Metz und 
durch Geſetze könne ihnen geholfen werden. Die Deutſchland. etwa noch mit Mainz verglichen werden könnte. 
Gebrechen liegen viel tiefer; zunächſt darin, daß Berlin, 3. Mal. Der Reichstag hat die Kiel, 1. Mai. Die Panzerftegatte „Kronprinz“ iſt 
man es vorzieht, ein größeres Gut, aber mit Hypo⸗ lang erſehnte Vorlage in Betreff Elſaß⸗Lothrin, geſtern Nachmittag von Wilhelmshaven nach Kiel in 
theken belaftet, zu übernehmen, als ein kleines, aber [gens nicht, wie man vielleicht erwarten konnte, fo | See gegangen. Später ſoll dieſelbe nach Danzig gehen, 


4 r tis nach Kiel überzuführen. Die 

von Hypotheken freies (ſehr wahr! links), daß man fort zur zweiten Berathung im Plenum angefegt, um — + die Theti Bw u 
1 s = f i : . : tellung der Panzerfregatte „Friedrich Carl 
mit einem zu großen Anlagekapital übernimmt und] ſondern einer Commiſſion überwieſen. Dieſer Be e ee rt bat eg a a Beſehl 


mit einem zu kleinen Betriebskapital arbeitet, und ſchluß war vorher in allen Fractionen als der für, t i Abr iſtung zu beginnen. 

endlich, daß man politiſche und ſociale Anſprüche] zeſte Weg zur Entſcheidung gebilligt worden. Da de dne 27. A 1. Das Düppeldenkmal, 
macht, für die die Voraus ſetzung fehlt. Wir hoffen es ſich hier, wie der Reichskanzler hervorhob, in der] welches bekanntlich aus Sandstein 70 Fuß hoch auf den 
und erwarten mit Sicherheit, daß die Vergrößerung] That um ein ganz abnormes Verhältniß handelt, für] Düppeler Höhen errichtet werden foll, woſelbſt ſchon der 
des Reiches zu einem neuen deutſchen Reiche es das die Geſchichte kein Beiſpiel hat, fo gingen bis. Grundbau fertig ſtebt, iſt in dieſen Tagen per Bahn 
ermöglichen wird, die Staatslaſt im Allgemeinen zu |ber ſelbſt in den einzelnen Parteien die Anfichten | hier eingetroffen. In vier großen Kiſten a 10,000 Pid 
ermäßigen, und daß die Kriegsentſchädigung zu einer all- | Über die Behandlung des wiedergewonnenen deut- | wird es hier in ein Kanonenboot verladen und md ” 


meinen Ermäßigung der Steuern den Aulaß geben ſchen Landes ziemlich weit auseinander. Man hofft, nem München. 30. Spell Aug dom 1 


wird; wir wollen dann eine Steuerausgleichung in] durch die Berathung einer großen Commiſſion, in i h 0 k 
dem Sinne, daß die jetzt zu hoch N der alle Parteien vertreten fein werden, zu einer | det, daß der Vatican 5 mit Depeſchen 
gefegt werden. Wir wollen dann aber uns nicht blog ſchnelleren Verſtändigung zu gelangen. Den partilu“] und Inftructionen nach München ſendet, um en 
auf die Stempelſteuer beſchränken, fondern erwägen, lariſtiſchen Mitgliedern des Reichstags und den hindern, daß N Friedrich feine geiſtlichen 
ob jetzt nicht endlich der Moment gekommen ift, die | Klerikalen würde am liebſten die Conſtituirung eines e das „Südd. Corr. B.“ mel 
Salzſteuer ganz und gar aus der Welt zu ſchaffen. neuen Partikularſtaates, natürlich unter einer Tathor = 3. Wr . ie das „ 17 ER mel» 
(Lebhafte Zuſtimmung links.) — Dr. Braun bean- liſchen Dynaſtie, fein. Da dieſe Idee weder im det, eg er hieſige päpſtliche „ 
tragt einfache Tagesordnung. Ich ratbe dringend Bundesrath, noch im Reichstage irgend eine Aus⸗ der bayerischen Rae 
ab, Finanzfragen von fo außerordentlicher Wichtig⸗ ſicht hat, jo find die Klerikalen demnächſt für eine in welchem der Beweis 2 Dr das die . 
keit in einer fo dilettantiſchen und cavalieren MWeife | Annexion an Preußen, indem fie ſich von derſelben ide eh 5 durch 5 N 5 1 5 
u betreiben. Ich will damit nicht ſagen, daß nicht eine Stärkung ihrer Partei im Abgeordnetenhauſe] päpſtlichen Unfeh arkeit in keiner FR 11 vr 
n Zukunft eine Form der Beſteuerung von Börfen, verſprechen. Diefe Anſicht findet aber auch unter . 57 2 1 Keen At en 1 
abſchlüſßen und des Verkehrs in Effekten einmal ge. den Conſeroatioen, wie Liberalen, manche Anbänger. | Antwort auf die über ihn dom Erabifche 5 
ſucht und gefunden werden könnte. Abe: die uns Indeſſen iſt nicht zu zweifeln, daß die überwiegende ee‘ 1 b beutſchen Bifcöfe egen 
a heute dargebotene iſt nur ein Embryo, der ſich vor | Mehrheit des Reichstags ſich nicht den Gründen er 5 85 15 E55 il v 1 5 en das 55 a 
der Zeit ins Daſein drängt. Hat er eine innere des Reichskanzlers entziehen und für die Vorlage in | das 8 ener beſteeit trieb ich die 
Lebenskraft, fo laſſe man ihm die Zeit, fie zu ent⸗ . an wird. Die re Gilt geit en beſchlüff 2 und weit ſchließlich 
wickeln. Ueberlaſſen wir die Initiative zu ſolchen des tair Pen ons geſetz es noch n d eſer nach, daß der Erzbiſchof nicht berechtigt war, ihn zu 
excommuniciren und daß die Excommunication null 
und nichtig und wirkungslos ſei. W. T.) 
Schweiz. 


men verworfen und die neue Einkommenſteuer vom 
Hauſe angenommen. — Die „Times“ beſpricht die⸗ 
ſen Beſchluß und glaubt die Maforität des Haufes 
habe das Amendement Smith's nicht deshalb ver⸗ 
worfen, weil fie daſſelbe prinzipiell mißbilligte, ſon⸗ 
dern blos aus Schonung für die Regierung. Der 
von der Regierung eingebrachte Geſezentwurf ſei nie⸗ 
mals wahrhaft berathen, vielmehr von allen Seiten 
ſtillſchweigend verurtheilt worden. Ein derartiges 
Votum ſei ein ſchlimmes Anzeichen für die Zukunft. 
Die „Times“ ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, es 
werde das Vorgehen in dieſer Angelegenheit keinen 
Präcedenzfall bilden. W. T. 

— An dem geſtrigen von den Deutſchen veran⸗ 
ſtalteten Friedens feſte nahmen ungefähr 2000 


Bernſtorff, der bayeriſche Geſandte Graf Hompeſch, 
ſowie der Herzog von Mancheſter, Carlisle und 
Prof. Mex Müller wohnten der Feier bei. Prof. 
Müller gedachte in ſeiner Anſprache der engen 
Bande, welche das engliſche und deutſche Volk mit 
einander verknüpfen und hob hervor, daß fortan die⸗ 


zufallen würde. Die auf den Kaiſer Wilhelm, den 
König von Bayern und die deutſchen Fürſten aus⸗ 
gebrachten Hochs fanden enthuſiaſtiſche Aufnahme. 


Frankreich. 

Paris, 1. Mai. Das „Journal offiziel“ mel⸗ 
det die hr Cluſeret's. — In einem Schrei⸗ 
ben nimmt Roſſel die ihm übertragene Stellung an 
und bemerkt, daß er die unbedingte Unterſtützung der 
Executiv⸗Commiſſion nöthig habe, um nicht unter 
der Laſt der Situation zu erliegen. — Einer offi⸗ 
ziellen Belanntmachung zufolge ſollen außer der zwei⸗ 
ten Enceinte noch 3 Wälle oder Citadellen, und zwar 
auf dem Trocadero, den Buttes Montmartre und 
dem Pantheon errichtet werden. Das Commando 
Wrobleweki's wird ſich über das ganze linke Seine⸗ 
ufer und über die Truppen in den Forts Iſſy und 
Jvry erſtrecken. — „Rappel“ meldet, daß Thiers 
die Deleg e rten der Freimaurer ſehr kühl empfangen 
und erklärt habe, er habe ſeiner Antwort, die er der 
früheren Delegation der Freimaurer ertheilt, nichts 
hinzuzufü zen. Die Delegirten waren genöthigt zu 
Fuß nach Paris zurückzukehren. Die Freimaurer 
beſchloſſen, daß die Banner auf den Wällen aufge⸗ 
pflanzt blaben und ſtets bewacht werden ſollten; die 
dazu beft mmten Wächter blieben unter einem ſchreck⸗ 
lichen Feu rauf ihrem Poſten. Ein offizieller Bericht 
über den Kampf am geſtrigen Abend iſt bis jetzt noch 
nicht eingetroffen. — Die Verſailler Truppen rücken 
jeden Tag auf der ganzen Linſe immer näher. Heute 
wurde der Angriff gegen Fort Montrouge fortgeſetzt. 
Fort Vanvres hat gleichfalls einen Angriff zu beſtehen 
gehabt. Vir der Redoute N fanden 
mehrere Gefechte fait. Geſtern Abend fand ein 
Kampf bei Neuilly und Asnieres ſtatt; derſelbe war 
hauptſäch ich ein a Heute wurde kein 
Sturm ſeitens der Verſailler Kuren unternommen. 
T.⸗O.): Wir vertreten mit unferem Antrage nicht An dieſer Stelle wurde nur wenig geſchoſſen. Ein 
blos das Intereſſe der Landwirthſchaft, ſondern das fortgeſetzt werden. Nach dem Schluſſe des Reichs⸗ 


Genf, 2. Mai. Dem „Jourual de Gendve“ 
zufolge iſt in Gemäßheit des Auslieferungsvertrages 


zeigte geſt rn dem Maire von Neuilly an, er möchte 


n zu ergreifen. 


Diejenige Mitglieder der Commune, welche die Candi⸗ 
datur Eli ſeret's befürwortet hatten, wurden lebhaft 
interpellint. Schwere Anſchuldigungen wurden egen 
Cluſeret uad Mégy vorgebracht und es war ogar 
die Rede davon, dieſelben binnen 48 Stunden er- 
ſchießen zu laſſen. — Die Eiſenbahngeſellſchaften 
haben die von ihnen geforderten Contributionen be⸗ 
zahlt. De Commune hat im Ganzer 1,680,000 
Fres. in Empfang genommen. Die Summen, welche 
Seitens her Commune den Eiſenbabngeſellſchaften 
n find, ſollen künftighin alle 8 Tage bezahlt 
werden. 2 

— 2 Mai. „Agence Havas“ meldet: Eine 
geftern von „Moniteur“ gemeldete Nachricht, Dome 
drowski und fein Generalſtab ſeien von den Ver⸗ 
ſailler Tr ppen gefangen genommen, hat ſich durch⸗ 
aus nicht beſtätigt. Ebenſo find die Mittheilungen 
der Your: ale „Moniteur“ und „La Patrie“ über 
die im Fort Iſſy ſtattgefundenen Ereigniſſe gleich⸗ 


die einzige Hinterlaſſenſchaft des armen Mannes vorgelegt werden ſollen. Eine außerordentliche Ein⸗ Belgten. 
ch Brüſſel, 2. Mai. Wie der „Indspendance 
Belge“ aus Verviers vom heutigen Tage tele⸗ 


Zeit ungscautionen und der Entziehung der 
rt zum Preßgewerbe. Abg. Wiggers: 
Das rang al var ift ein Schutzzoll zu Gunſten 


ſchaften haben ihre Berathungen beendet. Es iſt Canals im Walde von Herbesthal beſchäftigt ſind, 
gelungen, eine Einigung ſämmtlicher betheiligten | nach Verviers gekemmen, um die Bezahlung der 


und Neumärkiſchen Landſchaft ausgearbeitete Sta⸗ 
Bayern, Sachſen, Baden, Thüringen, Oldenburg und tutenentwurf für dieſes Central Inſtitut iſt zum gro- 
Mecklenburg. Daraus geht nothwendig eine Rechts- ßen Theil unverändert angenommen worden. 

unſicherheit anf dieſem Gebiete hervor, welcher ein In Sachen der von franzöſiſchen Kreuzern 
Ende zu machen iſt. Die Cautionspflicht beſchränkt] aufgebrachten Deutſchen Handelsſchiffe liegt ein Be⸗ 
ſcheld des Bundeskanzleramts vor, welcher beſtätigt, 
was ſchon früher über die dabei als maßgebend an⸗ 
chf genommenen Grundſätze gemeldet wurde. Der Ca⸗ 


auch ſonſt fein mögen, die Gründe für die Aufhebung E 
der im Entwurfe genannten Beſtimmungen find ſehr fällige Zuſchrift vom 15. d. M., die Wegnahme des 
erheblich. Man kann einwenden, daß wir mit die⸗ von Ihnen geführten, in Roſtock heimathberechtigten 


Mai. Wie aus Verviers gemeldet wird, 
Ben 7 e die For⸗ 
er Arbeiter, welche im Walde von Her. falls unr Htig. Die Verſailler Truppen haben das 
„ (uicht Herbesthal, wie zuerſt gemeldet) | Fort niemals beſetzt ehe Nach 5 plötzlich ent⸗ 
10 da waren, zu befriedigen. Es iſt hiermit | ftandenen Panik am 29. April haben Freiwillige der 
jede Beſorgniß vor einer Ruheſtörung gefhwunden, | Föderirten das Fort unter großen Opfern mit einer 
10 A a Falles 2 Wie a e geringen den ar m 2 el Hierauf 
edenes Bedürfniß vor, die Befti enannten Schiffes v i i ert de gemeldet wirb, it in Verviers] Jaben fie den Berfalller Truppen die von dieſen in 
fniß eſtimmungen über | 8 chiffes von Seiten Frankreichs erfolgen und b Sten bert die verfloſſene Nacht völlig ruhig einer Entfernung von 300 Meter von dem 80 an⸗ 
vorü 9 des ngen dagegen iſt es in Goe (Provinz] gelegten Lerſchanzungen wieder en triſſen, ſowie eine 
Lüttich be Limburg) zu Ruheſtörungen gekommen, auf der linken Seite des Forts belegene von den 
1 lc 3 W [Ar bi ae Berfailler Truppen beſetzte Barrikade, und den Kirch⸗ 
HER ’ l > earbeitet war, rten, welche von 8 . 
geldaften werden. — Abg. Schröver (Lippſtadt): ſicht. Bei der Ungewißheit des Zeitpunktes, in Verlangen ae 7 5 e gewiesen . 1 an e 
wurde. Es kam zem Handgemenge zwiſchen Gen- veiterer Verſuch der Föderirten, auch die Bor 
darmen und Arbe tern, wobei auf beiden Seiten ſition von Molineaur wiederzunehmen, wurde 
Verwundungen vorkamen. Seitens der Behörden ledoch nut Verluſt zurückgewieſen. Augenblick⸗ 
ſind die nöthigen Maßregeln getroffen, um der Wieder- ich macht man energiſche Anſtre gungen, da⸗ 
kehr ſolcher Vorfälle e (W. T.) 15 die n das Fort Iſſy halten kann. Es 
nd alle Vorbereitungen getroffen, um das Fort nd« 

London, 1. Mai. Oberhaus. Lord Gran: |thigenfalls in die Luft zu n. — 
ville theilt mit, daß die Bevollmächtigten der ge⸗ 19 Iprengen, e Deute. faib 


1 t nur ein unbedeutendes Feuergefecht der ga 
miſchten Commiſſton zur Schlichtung der anglo-ame- ien um 


iſchte l Linie ſtatt. Dombrowski iſt dieſen Nachmittag i 
rilaniſchen Differenzen übereingekommen 15 hr über Paris eingetroffen; viele reine! ei. find die⸗ 
atification 


ſen Morgen nach Neuflly geſandt, wo jeden Augen 
blick ein erneuter Angriff der Verſailler erwartet wird. 
Die Aufjicllung des Gerüſtes um die Vendomeſäule 
behufs ihrer Abtragung hat begonnen. Alle großen 
Barrikaden in Paris werden durch Peper ‚er ftarfe 
Erdwerke erfegt, von denen viele auf der orderſeite 
mit Trarcheen verſehen find. W. T. 

— 3. Mai, Morgens. Nach Mittheilungen, 
welche ſeitens der Commune verbreitet werden, haben 
die Berfailler Truppen Moulin Saquet geſtern Abends 
heftig ang griffen, find jedoch zurückgewieſen worden. 
Im Orte Iſſy fand ein Jafanteriegefecht ſtatt. Die 
Berſailler Truppen, welche bereits bis zur Mairie 
vorgedrungen waren, wurden ſchließlich wieder 
zurückgedrängt. Auf beiden Seiten find die Verlufle 
empfindlich. Auch in der Richtung von Neuilly wurde 
gekämpft, doch ſind wie ſeitens der Commune ge⸗ 
meldet wind, alle Angriffe der Verſalller Truppen 
abgewieſen und behaupteten beide Thei'e hre urſprüng⸗ 
lichen Stellungen. — Geſtern fand ein: Sitzung des 


duldet werden. Gerade die Herren von der Rechten] gelingen wird, iſt die Großh. Meckl.⸗Schwer. Regie⸗ 


5 75 der Einkommenſteuer für inopporſun und 
ertigt erklärt, da ſie hauptſächlich die är⸗ 


2 8 — Für den Wahlkreis Samter-Obornit:Birn- 
e en um Aufhebung des baum ift in Stelle des doppelt gewählten Reg.-Rath | binnen einigen Jahren eine Reduction eintreten. — 
— Tag efbeſtellgeldes beantragt Abg. Gneiſt] Krieger Vice⸗Präſident a. D. v. Rönne (lib.) zum] Die internationale Ausſtellung wurde 
BE Tagesordnung überzugehen, während die Peti⸗ Rei stagsabgeordneten mit großer Majorität ge⸗ 
3 ea ffion De an iur ut wählt wo 

erweiſen will. — General-Boftdirec- — Bei Auflöſung der Köni lichen Stab i it bei 
bor Stephan halt die Aufhebung dieſer Abgabe die bekanntlich aus E ne 
5 aus finanziellen Gründen ang nbtiati Kir nice — ei 0 ee gulf Wade e be 


führbar. Wenn die Poſtv 5 ; 
1% Mill. g, um e ae Ba des Krieges if, die Sicherheitswache im Königlichen] tik der Regierung an. Der Kanzler der Schatzkam⸗ 


den im Stande ſei, werde die Aufhebung erfolgen. 


plomatiſche Corps und die Miniſter wohnten der 
(W. T.) 


e rechtfertigt 
8 5 ätze des ad und bebt Ha were 
aß die liberalen Regierungen die Steuern um 6 und Woblfahrtsausſchuſſes ſtatt, welcher Roſſel bei 
die Staatsſchuld um 10 Millionen herabgemindert[ wohnte. — Die Demolirung der Vendomeſä 

haben. Disraeli ſpricht ſich gegen die vorgeſchlagene am 8. Mat erfolgen. 8 omeſäule ſoll 


4 


der der Petitions⸗Commiſſion angenommen dagegen] Dieſelbe iſt von runder Form, aus S 
ilb 
geht das Hans über eine Petition, welche verlangt, und zeigt auf der Vorderſeite auf polirtem Hane 
daß die Landbriefbeſtellung auch an Sonn- und Feſt⸗ | einen 3 — Adlerorden, während ſich auf der Rück ⸗ 
ſeite ein lateiniſches W befindet. Die Oeſe der Me, 


l 


— Der Geſundheitszuſtand des Herzogs von für ungerecht zu erklären, mit 335 gegen 250 Stim« 


Perſonen Theil. Der deutſche Botſchafter Graf 


ſen beiden Völkern die politiſche Führung Europas 


allgemein r Angriff wird erwartet. Dombrowski 
den Ort von den Bewohnern binnen 24 S 5 

2 3 a or. au. —4 
NT iaenfa fee da, 


— Geſtern Abend fand eine ſehr b 4 
Sitzung des geheimen Comiteés der Canna 


* 


f mäßig fo 


zu 8.Crklärus „ „Unterſcheidend zw 
und f feblbertel 2 !) des er ichen Lehr: | er 


Berfailles, 1. Mai. In der Nationalver- 
ſommlung beftätigte Picard, daß Unruhen in Lyon 
attgefunden und der Präfect Valentin verwundet 
ſei, die Ordnung ſei jedoch vollſtändig wiederherge⸗ 
ſtellt und die Schuldigen verhaftet. W. T 
L 2. Mai. Das Fort Iſſy iſt in Folge der 
Einnahme des Bahnhofes von Clamart und des 
Schloſſes von Iſſy nunmehr faſt vollſtändig cernirt. 
— Das Reſultat der Municipalwahlen iſt befrie⸗ 
digend; ſie ſind vorwiegend im Sinne der gemäßigten 
Republ kaner, mithin für die gegenwärtige Regierung 
günſtig ausgefallen. Nur in einigen Städten, wie 
in Angers, Le Mans und Perigueux trugen die 
Radikalen den Sieg davon, dagegen iſt das Wahl ⸗ 
ergebniß in Toulouſe, Marſeille, St. Etienne und 
anderen größeren Städten befriedigend. Eine große 
Anzahl von Wählern bat ſich der Abſtimmung ent⸗ 
halten. In der Nationalverſammlung theilte 
Picard mit, daß in der verfloſſenen Nacht ſowie 
heute Morgen ſehr wichtige Operationen ausgeführt 
worden ſeien. Er beſtätigte ferner die Beſetzung des 
Bahnhofes von Clamart, ſowie des Schloſſes von 
Iſſy. Die erzielten Reſultate ſeien bedeutender wie 
alle vorhergehenden. Die Operationen würden fort⸗ 
geſ tzt. W. T.) 


Stalien. 

Florenz, 1. Mai. Der Senat feste die Ber 
rathung des Garantie⸗Geſetzes fort und verwarf 
hierbei das Amendement Bigliani’, welches die Auf⸗ 
er des Placetum regium verlangt. — Wie aus 

om gemeldet wird, war daſelbſt geſtern anläßlich 
des Jahrestages der Revolution von 1849 eine De⸗ 
monſtration beabſichtigt, dieſelbe ſcheiterte jedoch gänz⸗ 
lich in Folge der von der Regierung getroffenen 
Maßregeln, ſowie der Haltung der Bevölkerung. Wie 
verſichert wird, hatte die Regierung Kenntniß von 
Umtrieben der internationalen Geſellſchaft erhalten, 
welche Störungen der Ordnung in mehreren Städten 
beabſichtigen. C.) 

— 2. Mai. Der Senat beendigte heute die 
Discuffion über das Geſetz betreffend die dem Papfte 
zu gewährenden Garantien. Nachdem einige Amen⸗ 
dements zurückgezogen, andere unter Beiſtimmung 
ſeitens der Regierung angenommen waren, wurde 
ſchließlich der ganze Geſetzentwurf mit 105 gegen 20 
Stimmen angenommen. — Der Miniſter des öffent⸗ 
lichen Unterrichts kündigte die Einbringung einer 
Vorlage über die Freiheit des Unterrichts an. 

Spanien. 

Madrid, 2. Mai. Heute fand das Erinne⸗ 
rungsfeſt an die Erhebung Spaniens gegen die 
Franzoſen im Jahre 1808 ſtatt. 
die Königin wohnten der Feier bei, welche in voll⸗ 
kommenſter Ruhe san Nur im Cafe Interna⸗ 
tional, dem Verſammlungsorte der Republik mer, 
fanden Unordnungen ſtatt und bedrohte die Volks⸗ 
menge die im genannten Café Verſammelten. Es 
wurden 5 Verhaftungen vorgenommen. (W. T.) 

ai. Der Miniſterrath nahm das vom 
Finanzminiſter vorgelegte Yinanzproject RA 


an. 
Türkei. 

Conſtantinopel, 2. Mai. Der Khedive hat 
die Anzeige hierher gelangen laſſen, daß die Befeſti⸗ 
gungsarbeiten am Suezkanal eingeſtellt ſind. (W. T.) 

Griechenland. 
Athen, 1. Mai. Die Schlußverhandlung gegen 


die der Mitſchuld in der Marathon⸗Affaire An- 


Finnen hat begonnen. — In der Kammer legte der 
inanzminiſter einen Geſetzentwurf vor, wodurch die 
Berghalden des Laurion⸗Gebirges für National⸗ 
eigenthum erklärt werden. (W. T 


Amerika. 

Washington, 1. Mai. Dem monatlichen 
Finanzberichte zufolge verminderte ſich die 
Staatsſchuld der Vereinigten Staaten im Monat 
April um 6,125,000 Doll. Im Staatsſchatze befan⸗ 
den ſich am 1. Mai 106,500,000 Doll. an baarer 
Münze und 12,750,000 Doll. Papiergeld. (W. T.) 
— ——— 


Danzig, den 4. Mai. 

* Daß gemeinnützige und zeitgemäße Einrich⸗ 
tungen Nachahmung finden, beweiſt wiederum, daß die 
biefige St. Barbara⸗Kirche auf Langgarten, gleich 
der St. Bartholomäi⸗Klrche, binnen kurzer Zeit 
mit einem Heizapparat verſehen werden wird. Die 

järmung ſoll indeſſen nicht, wie in der letztgenannten 
Kirche, mitielſt Oefen, ſondern durch Röhren, welche den 

Bboden durchziehen, alſo durch ſogenannte Luft⸗ 
ung, bewirkt werden. Dieſe vom Herrn Baumeiſter 
albritter auszuführende Einrichtung wird die 
arbara⸗Gemeine einem Wohlthäter zu verdanken haben, 
deſſen Name, feinem entſchieden ausgeſprochenen Willen 
gemäß, verſchwiegen bleiben ſoll. 

* Heute ſtürzte auf der Königl. Werft der Takler 
Knaak vom Zwiſchendeck der Fregatte in den Schiffs⸗ 
raum; ex wurde beſinnungslos ins Lazareth geſchafft. 

8 Dorfe Mählbanz bei Dirſchau brann⸗ 
ten am Sonntag Wohnhaus, 
des Hofbeſitzers Czizewitz und Scheune und Stallungen 
des Beſitzers Knoof total nieder, wobei 12 Pferde, 16 
Haupt Rindvieh, 114 Schafe und 27 Schweine, ſo wie 
vieles andere Vieh in den Flammen umkamen. 

— Herr Bürgermeiſter Koſſe aus Lautenburg 
veröffentlicht im Graudenzer Geſelligen eine lange Er⸗ 

ng, aus der wir entnehmen, daß die Pflanzung der 
auf ſeinen Befehl entfernten ſog. Friedenseiche von 12 
als „unruhigen Köpfen“ bekannten Männern und ent⸗ 


eune und Stallungen 


gegen einem ausdrücklichen Verkot geſchehen ſei. Dem: |; 


nächſt werde eine offizielle Feier ſtattfinden und bei die⸗ 
ſer eine Friedenseiche gepflanzt werden. 
born, 1. Maj. Die Wahl eines Reihe» 
tags⸗Abgeordneten für den Thorn⸗Culmer Wahl⸗ 
bezirk iſt auf den 11. Mai feftgefegt. Der Thorner 
Kreis iſt auch diesmal wieder in 89 Wahlbezirk 
zerlegt. Das deutſche Wahlcomits hat feine Thätig 
keit mit verſtärkten Kräften begonnen, wird voraus 
ſichtlich auch größeren Eifer entwickeln, als bei den 
Wahlact vom 3. März und hoffentlich auch meh: 
Entgegenkommen finden. — Ueber die Ankunft de: 
Pontonbrücke aus Graudenz iſt Seitens de 
Pionier⸗Commandos in Danzig dem Magiſtrat auf 
mehrfache Anfragen noch kein Beſcheid zugegangen, 
fo daß die Aufſtellung der Pontons wohl erſt in der 
itte d. M. zu erwarten iſt. Die Pioniere, welch 
die Brücke aufſtellen ſollen, find noch immer in 
Spalt und ſcheinen noch keine Ordre nach Thorn 
erhalten zu haben. Jeder Tag der Verzögerung 
bringt unſerer Stadt und namentlich den Handel: 
und Gewerbetreſbenden empfindliche Ba 
Br * 9. 
Königsberg, 3. Mal. Die Geneſun 
Joh. Jacoby, deſſen Krankheit ſich in je er Woch 
etwas verihlimmert hatte, ſchreitet jetzt wieder 99 


In der „Germania“ leſen wir 55 üd: 
en wahrer 


Feßler's betreffende Schrift nebſt 


des Dr. Haf 


der Erklärung des Biſchofs v. Hefele vom 10. April), 
und die Löſung aller Schwierigkeiten von der Kirche ſelbſt 
getroſt erhoffend, ziehe ich meine, übrigens vor dies⸗ 
ſeitiger Promulgirung der vaticaniſchen Decrete gegebene 
Unterſchrift zu dem ſog. Königswinterer Proteſte gegen 
das Concil hiermit förmlich zurück, und zwar um fo 
rückhaltloſer, je nothwendiger nach unbeſtrittener Kirchen⸗ 
lehre das Feſthalten am Felſen Petri und die n 
an den Gnadenmitteln der Kirche iſt. Dr. A. Göbel, 
Reg.⸗ und Provinzial⸗Schulrath zu Königsberg in Pr.“ 

Braunsberg. Von den 23 Bingen des 
biſchöflichen Convietoriums hierſelbſt find 12 (Pri⸗ 
maner und Secundaner des bieſigen Gymnaſiums), die 
auch ferner den Religionsunterricht des Hrn. Dr. Woll⸗ 
mann beſuchen wollen, aus der Anſtalt entlaſſen 
worden. Seitens des Gymnaſiums war ihnen das 
Fortbleiben aus den den betr. Religionsſtunden bis zum 


Austrage des zwiſchen der K. und der biſchöfl. Behörde] Zr 


ſchwebenden Conflictes ausdrücklich freigeſtellt worden. 
Um dieſen faſt mittelloſen Convictoriſten die Beendigung 
ihre Gymnaſial⸗Curſus zu ermöglichen, iſt für fie von 
drei Lehrern des Gymnaſiums die Privat⸗Wohlthatig⸗ 
keit, wie man hört, mit Erfolg in Anſpruch genommen 
worden. (B. Krbl.) 
„I., Bromberg. Der Landbaumeiſter Garbe, 
ſeit 1867 techniſcher Hilfsarbeiter bei der hieſigen Re 
gierung (früher Waſſerbau⸗Conducteur in Hannover), 
iſt zum Waſſerbaumeiſter ernannt worden. Herr Garbe 
tritt in die Stelle des in den Ruheſtand verſetzten Ca⸗ 
nal⸗ und Waſſerbau⸗Inſpektors Herrn Baurath Orthmann 
hierſelbſt.— Das Miniſterium für öffentliche Bauten hat der 
hieſigen Regierung 32,000 % überwieſen zur Correc⸗ 
tion der unteren Brahe bis zum Ausfluß in die 
Weichſel. Die ſcharfen Krümmungen des Fluſſes ſollen 
beſeitigt und der Fluß mehr grade gelegt werden, um 
das ſeit Kale Jahren auf der unteren Brahe eingeführten 
Dampf⸗Ketten⸗Schlepp⸗ Schifffahrt mehr Vorſchub zu lei⸗ 
ſten. Dieſe ſcharfen Krümmungen des Fluſſes waren 
bisher der Dampf⸗Ketten⸗Schlepp⸗Schifffahrt ſehr hin⸗ 
derlich, weil dadurch die Anzahl der von der Weichſel 
nach Bromberg und dem Canal ſtromauf zu bugſirenden 
Kähne und Holzfloße im Verhältniß der Dampfkraft des 
Kettenſchiffes für jede einzelne Tour nur eine ſehr be⸗ 
ſchränkte bleiben mußte. Wird dem Canal mehr Waſ⸗ 
fer als bisher zugeführt, zu welchem Zwecke eine Dampf⸗ 
Pumpſtation an der Netze unweit Nakel angelegt 
wird, ſo daß ununterbrochen Tag und Nacht auch wäh⸗ 
rend der trockenſten Sommermonate geſchleußt werden 
kann, ſo iſt die Möglichkeit gegeben, das aus Polen 
kommende nach dem Weſten beſtimmte Floßholz mittelſt 
der Ketten⸗Dampf⸗Schlepp⸗Schifffahrt auf das Promp⸗ 
teſte durch den Canal zu befördern, ohne ſich wie bisher 
der Gefahr auszuſetzen, auf der Weichſel bei Eintritt 
von Hochwaſſer und Eisgang damit fortgeſchwemmt zu 
werden. Die Monteure von F. Schichow in Elbing 
find bereits mit dem Aufſtellen der Dampfpumpen an 
der N neu errichteten Schleuſen⸗Station be⸗ 


Der König und ſchäftig 


— Der bisberige K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Wol⸗ 
lanke zu Saarbrücken iſt zum K. Eiſenbahn⸗Bau⸗In⸗ 
ſpector ernannt und ſind demſelben die Functlonen 
eines Vorſtehers der betriebstechniſchen Centralbüreaus 
bei der Oſtbahn in Bromberg übertragen worden. 


Vermiſchtes. 

München, 28 April. Im Reſidenztheater, 
wo geſtern der „Zerbrochene Krug“ von Kleiſt gegeben 
wurde, fand eine nicht nßguverliebenbe Demonitration 
ſtatt. Frau Marthe klagt nämlich über den werthvollen 
Krug, der ihr zertrümmert worden ſei und zählt die 
ehemaligen Schönheiten deſſelben auf. „Da fand ein 
Erzbiſchof“, jammert ſie, „und dem fehlt jetzt 
der Kopf.“ Mit homeriſchem Gelächter und ftürm'- 
ſchem Beifall wurde dies anzügliche Wort vom Publi⸗ 
kum aufgenommen und allgemeinfte Heiterkeit ſetzte ſich 
im Zuſchauer raum di Der König wohnte der Vor⸗ 
ſtellung bis zum Schluſſe bei. 

Ei: Ir pe Depeſche aus Neapel bat 
den Tod von Sigmund Thalberg gemeldet. Der 
ausgezeichnete Künſtler ſtarb am 27. Horit nach 57tägi⸗ 
gen ſchweren Leiden in ſeiner Villa an einer Lungen⸗ 
entzündung. Thalberg iſt 1812 5 Genf geboren und ein 
natürlicher Sohn des in den fünfziger Jahren verſtor⸗ 
benen öſterreichiſchen Oberſtkämmerers Grafen Dietrich: 
ſtein. Er iſt ein Schüler Sechter's in Wien geweſen 
und ſchwang ſich bald zu einer europäiſchen Berühmt⸗ 
heit als Pianiſt auf. Man kennt ihn in Paris, London 
und Newyork ſo gut als in Wien; in Paris wurde er 
förmlich vergöttert. Außer vielen Compoſitionen im 
Salongenre und ſehr verbreiteten Etuden hat er eine 
Geſangſchule unter dem Titel „1“ art du Obant“ geſchrie⸗ 
ben. Seine romantiihe Oper „Florinda“ (Text von 
Seribe), die 1851 in London zur Aufführung kam, hat 
weniger angeſprochen. Thalberg war mit einer Tochter 
des Sängers Lablache vermählt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Mai. Angelonmen 3 Uhr 30 Minuten 
. v. 


Er. v. 2. Erg. v. 2 
Weizen Mai 78‘ 78¼8 Preuß. pct. Ant. 100 / 100½ 
Sept.⸗Oct. 73 73 Preuß. Pr.-Anl. 119/1194, 
Rogg. matt, 3¼ pCt. Pfdbr. 76/761 
Requl.cßreis 51ùP 51% ar wr do 82% 82/4 
ai⸗Juni 51 51¾ J 4¼ pt. do. do. 89½ 804% 
Juli⸗Aug. 518 525 Lombarden . 56¾8] 96 
Petroleum, | Rumänier 46½¼ 46 
Mai 200% 13% 13 Ameritaner.. | 976/81 976, 
Rüböl 200% 26½ 264 | Deiter. Banknoten 81⅜ 81 
Spir. matt, | Ruf. Banknoten 79½ 794, 
Mai⸗Juni 16 16 16 16 do. 18647 Pr.-Anl. 120 119 
Juli⸗Aug. 17 9 17 9 Staliener.. 55 55 
Nord. Schatzanw.“ 100 100 [ Framoſen.. . . 229¾8 229 / 
Nord. Bundesan.“ 100100 J Wechſeleours Lon. 6.238/ 6.238% 
Belgier Wechſel 804. 
Braunſchweig. Bei der am 1. Mai 1871 ſtatt⸗ 


gehabten zehnten Serien⸗Ziehung der Braunſchweiger 
20 Thaler⸗Looſe find die 8 68 en 1 
onen worden: 275 397 468-512 702 789 867 912 997 
1013 1052 1135 1192 1216 1219 1493 1737 1937 1966 
2136 2283 2301 2750 2881 2954 3382 3643 3758 3763 
3837 3884 3965 4214 4241 4336 4358 4427 4643 5076 
5379 5543 5572 5889 5954 5957 6047 6332 6336 6699 
6931 6933 7049 7316 7330 7545 7564 7988 8283 8295 
8326 8374 8724 8972 9329 9584 9621 9658 9861. 


Frankfurt a. N., 3. Mai. Effecten-Societät. 

e e e 0 
„Gali „Böhm. Weſt . 

Nordweſtbahn 203. Fest. . 

Wien, 3. Mai. 
282, 10, Staatsbahn 422, 
Looſe 126, 20, 31195 
8 11¹, 
a 


Abendbörſe. Creditactien 
50, 1860er Looſe 97, 40, 1864. 
263,75, Anglo⸗Auſtr. 246, 25, 
5, Lombarden 178, 20, Wechsler: 


nt 132,50, Napoleons 9, 913. Anglo Auſtrian⸗Bank % 


ſtark gewichen. 

Amſterdam, 3. Mai. [Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen flau. Roggen loco ruhig, er Mai 
200, der October 209. Raps loco 813. Rüböl loco 


48, r Herbſt 43%. 

London, 3. Mai. 1 (Schluß: 
bericht) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen ruhig 
zu nominellen unveränderten Preiſen. — Fremde Zus 
'ubren feit letztem Montag: Weizen 57 20, Gerſte 2660, 

afer 15,120 Quarters. — Schönes Wetter. 
0 on don, 5. Mai. (Schluß⸗Courſe.] Conſols 
5 175 Neue Spanier 32. Italieniſche 5% Rente 554. 
gmborben 14%. Mepitaner 148. 5% Außen de 1822 
5, 5% Ruſſen de 1862 85. Silber 5 
a 80 804 de 1865 45. 6% Vereinigte Staaten 
Liverpool, 3. Mal. (Schluß bericht.) [Baum- 


„ tuhig, Futter- 40, 453 


Türe | fi 


wolle.] 10,000 Ballen Umſaß, davon für Spekulation 
und ort 3000 Ballen. — Middling Oceans 74 
middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 51—53, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 53, good middling Dhollerah 48, 
Bengal 53, New fair Oomra 6, ra fair Oomra 64, 
Pernam 73, Smyrna 64, Egyptiſche 71. — Matt. 

Leith, 3. Mai. (Getreidemarkt.) [Cochrane 

F emde Zufuhren der Woche in Tons: 1344 
eizen, 1249 Gerſte, 210 Bohnen, bſen, 

Hafer, 6212 Säde Mehl, Schottiſcher Weizen 2s nie: 

driger, fremder vernachläſſigt, andere Artikel Js billiger. 

Paris, 2. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Z3procent. 
Rente 52,15. Italiener 56,00. — Verhältnißmäßig 

elebt. 

Antwerpen, 3. Mai. Getreidemarkt geſchäfts⸗ 
los. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 473 bez. und Br., Yr Mai 473 Br. 
September 515 Br., Yr September» December 
52 bez., 524 Br. — Behauptet. 

New⸗Nor!, 2. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 110, a 111 (höchſter Cours 113 
niedrigſter 114), Bonds de 1882 1114 excl., Bonds de 1885 
1113 excl., Bonds de 1865 1133, Bonds de 1904 109%, 
Eriebahn 22, Illinois 1354, Baumwolle 143, Mehl 6D. 
40 C., Raff. Petroleum in Newyork er Gallon von 
65 Pfd. 233, do. in Philadelphia 23, Havanna⸗ 
Zucker Nr. 12 10. 


Danziger Börfe. 
Amtliche . 4. Mai. 
Weizen loco 7 Komme von 2000% etwas beſſere Kauf: 
reiſen, 
fein dane und weiß 125-1344 ½ 78-82 Br. i 
e 126-130 % „ 76-78 „ 


ch 
ar he 125-128% „ 73-77 „ 60-81 
. 125-128% „ 72-76 bezahlt. 
B 126-130 % „ 66-76 „ 
ordinait ...... 114-123# 


„ 52-54 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 754 2% 
Auf Lieferung er Mai 12627, bunt 76 % bezahlt. 
Roggen loco der Tonne von 2000 geſchäftslos, 
12074. 46 N Br. 


Regulirungspreis für 122 lieferbar 474 3 
Auf Lieferung %r Frühjahr 1871 120. 47 & bez., 
%r Mai⸗Juni 1208. 471% Br., % Juli⸗Auguſt 
(208. 484 N bez. 
QJerſte loco er Tonne von 2000# unverändert, kleine 
101-106 433 46 & bez. 
Erbſen loco dir Tonne von 2000 unverändert, weiße 
Koch- 463—47 R bezahlt, Futter⸗ 40—45 7. bez. 
Wicken loco r Tonne von 2000 % 40 & bez. 
Hafer Yr Tonne von 2000 % loco 45 R bez. 
Spiritus loco r 8000% Tr. 154 % bez. 
Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 
6.238 Br., bez. Weſtpr. Pfandbriefe 43 90 Br., 893 Gd. 
Geſchloſſene Frachten. London Yr Dampfer 
3s 3d, Hull r Dampfer 28 9d, alles r 50024. Weizen 
engl. Gewicht. Rotterdam r Dampfer 24 holl 
Yır 2400 27. Kilo Weizen. Grimsby Yr Segel 128 6d 
dir Load fichtene Balken und O⸗Sleepers. Dundee 777 
Segel 128 % Load fichtene Balken. Harlingen , Gro⸗ 
ningen und Amſterdam 20 % holl. er 2400 C7, Kilo 
Roggen. Flensburg 23 % Pr Cubilfuß fichtene Balken 
und Mauerlatten. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 4. Mai. 
Weizenmarkt gute Kaufluſt zu unveränderten Preiſen. 
Zu notiren: ordinär rothbunt, ſchön roth⸗, hell⸗ und 
hochbunt 116 — 120 — 121/23 / 27/28 — 
130/167. von 63/67 - 68/74 76/7 78 , extra 
ſchön glaſig und weiß 81/82 % der 2 
Roggen vpolniſcher 120 — 125% von 464 —49 2 


Der . 
Zerſte, Heine 101/2— 104/1084 nach Qualität 42/43— 
44 6 oße 105/6—110/1422. nach Qualität 44/45 


ma Der . 
Erbſen nach Qualität, ordinäre und weich 38/40 , 
beſſere von 42/43 — 44/48 % der 200082. 
Hafer nach Qual. 45 — 46 % Ver 2000 8. 
Spiritus 154 % Yr 8000. 
etreide⸗Börſe. Wetter: trübe und kühl. 
Wind: Nord. 
Weizen loco war am van Markte reichlich zu: 


R 
unt und glaſig 1267. 77% R, 
13074. 304 , 131/13%74,, 132/ 
81 5 E 4055 ze ne 
126% bunt 75% ne eee 


Roggen loco in polniſcher Waare ſtark angeboten, 
obne Kauflust; 12074. 464 ee Inländiſcher nur 
an die Conſumenten bei kleinen Partien nach Qualität 
12057, 47 % oer Tonne verkauft. Umſatz 20 Tonnen. 
Termine 12042. Yr 20. Mai (Frühjahr) 47 „ bezahlt, 
120% Mai⸗Juni 47 & Br., 1202“. Juli⸗Auguſt 48% 
R bezahlt. Regulirungspreis 12274, 474 % — Gerfte 
loco Pair unverändert, kleine 10144. 438 , 10544. 
44 , 106% 46 % „er Tonne bezahlt. — Erbſen loco 

N Aust Qualität, beſſere 46, 463 
463 %, grüne 465 &, Victoria⸗ 51 % „e Tonne bez. 
— Hafer loco flau, 45 % der Tonne bezahlt. — Spiritus 
loco 153 % bezahlt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 1. Mal. (B.⸗u. 5.3.) An Schlachtvieh 
waren zum Verkauf angetrieben: 2638 Stück Rindvieh. 
Obgleich die Zufuhr heute ſehr reichlich auf den Markt 

gekommen, jo wurde der Markt doch geräumt, da bedeutende 
nläufe für die Rheinprovinz und für London ge 
ſchloſſen wurden; für 100% S 1. Qualität 
wurden 17-18 % und darüber gewährt, 2. Qual. 15 
R und 3. Qual. 10-12 % — 3957 Stück 
Schweine. Bei ſehr gedrücktem Handel blieben die flauen 
Notirungen und konnte die Räumung des Marktes nicht 
ermöglicht werden, da ſich für Platz und Umgegend nur 
ſchwacher Bedarf, auch für außerhalb 116 nicht beſondere 
Erlen zeigte; Primaman e mit 15—16 A „er 1008. 
Fleiſchgewicht bezahlt, — 8087 Stück Schafvieh über: 
ſtiegen bei Weitem den Vedarf und wickelte ſich der 
Handel bei Hinterlaſſung von größeren Beſtänden ſehr 
träge ab, da derſelbe durch Export⸗Ankäufe nicht unter: 
ſtützt wurde; 4045. Fleiſchgewicht ſchwerer Hammel 
im kahlen Auftande erzielten nur den Preis von 64—7 

— 1160 Stück Kälber wurden bei der großen Zu: 
aach Verhältniß zu dem geringen Bedarf nur ſchlecht 

7} * 


— 


a Schiffänachrichten, 
Laut Telegramm ift das hi⸗ſige Schiff „Eduard 
Hemptenmacher“, Capt. Zielke, glücklich in Weſthartle⸗ 

pool angekommen. An Bord Alles wohl. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 2. Mai 1871. Wind: NND. 

Be ſege 1 5 — Afına; Rubartd, Aland 9 55 
Pe 5 i na, ’ 
drei Bern Getreide. Emma, Wilhelmsha- 
en, Holz. 
Den 3. Mai. Wind: NNW., ſpäter NNO. 

Angekommen: Pellit, Ella Conſtance (SD.), 

Rotterdam, leer. 


Den 4. Mai. Wind: NNW. 
Angekommen: Bruhn, Shamrock, Stettin, Kalk⸗ 
fteine. — Domke, Ida (SD.), London, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 2. Mai. — Waſſerſtand: 10 Fuß 7 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: Regen. 8 

St ro mauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Krupp, Toepli 


99] Eiſenbahnſchienen und Eiſenwaaren. — Wegner, derſ., 


Eiſenwaaren. — Dombrowski, Großmann u. Neiſſer, Eiſen⸗ 
waaren, Reis u. Piment. Stetz, Rehtz, Soda und 

feffer. — Lippert, Meyer, Soda. — Redmann, Lin⸗ 
denberg, Stahl, Blech, Eiſenwaaren. — Korſchke, Töplitz, 
Eiſenwaaren. — Kabel, Haußmann u, Krüger, Eiſen⸗ 
blech, Porter, Reis. — Schulze, Dauben, Roheiſen, Eiſen⸗ 
waaren. — Meyer, Eſchert, Blech, Eiſenwaaren, Stahl. 
— Gusſtavius, Dauben, Rodeiſen. — Müller, Dauben, 
Eiſenwaaren. — Goergens, Schoenbeck u. Co., Salpeter. 
— Zeitz, Meyer, Asphalt. — Paruſchewski, Dauben, 
Steinkohlen. — Goerke, derſ., do. röder, ders., 
do. — Winiarski, Kloß, do. — Bonna, Siewert, bo. 
— Radzinski, derſ., do. — Winerski, Dauben, do. — 

ablonski, derſ., do. — Weſſolowski, Meyer, do. 

ajewski, Dauben, do. — Zitzkowski, Davibjohn, 
Steinkohlen und Seegras. — Stoppel, derſ., Steinkohlen. 


Czarzinski, Kloß, do. — Kletſch, er, ent. — 
Kujas, Dauben, Steinkohlen. — Trabzinski, Dauben, 
Lindenberg, Häute, Cement, Steinkohlen. — ald 


Meyer, Cement. — Küftenmader, Dauben, Steinkohlen. 
Müller, derſ., do. — Doberenz, derſ., do. — Gajewski, 
Dauben, do. 

Von Danzig nach Wloclawel: Katzke, Großmann 
u. Neiſſer, Soda, Chlortalt, Eiſenwaaren. — Ulawski, 
Siewert, Steinkohlen. — Nußkowski, Kloß, do. — 
Dreher, Klotz u. Toeplitz, Soda u. Reis. — Kriegſtein, 
To ib: Pantzer, Eiſenblech und Blauholzextract. — 
Ku, oſenſtein, Steinkohlen. — Tyranski, Roſen⸗ 
e 


n. bo. . 
b ei Danzig nach Plock: Lange, Krahn, Stein⸗ 
oblen. 

Von Danzig nach Nieszawa: Kollmann, Kloß, 


Steinkohlen. 

. Stromab: Eſt. Schfl. 
Kapell, Ginsberg u. Co., Wloclawek, Dzg., 38 — Weiz. 
Oertelbeck, Lebenſtein, Warſchau, Berlin 


45 44 Rogg. 
32 35 Weiz. 
37 17 Rogg. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 N 9 
2 2 Barometer ⸗ Thermometer 
S 5 par. Malen. im Freien. Wind und Wetter. 
24 337,34 | + 3,2 N, mäßig, dick mit Regen. 
110 338.50 71 W., lebhaft, bewölkt. 
4 8 337,37 3,2 N., flau, bewölkt. 

12 ‚92 5,8 N., flau, hell u. bewölkt. 


PPP / /G Tc EN EEE) 
Fondsbörse. 
Berlin, 2. Mai. 
Berl.-Anh. E.-B. 2175 b: St.-Pr.-Anl. 18551193 bz 
Berlin-Hamburg 15433 PDanz. Hyp.-Pfdb.] 93 8 


Berl.-Potsd.-Magdb.| — — [BDanz. Stadt-Anl. 963 G 
Berlin- Stettin 145 bz [Ostpr. Pfdb. 33% 77 @ 
Cöln-Mindener 135 bz B Berl. Pfdbr. 47% 91 B 
Oberschl. Lit. A. u. C. 179g bz Pommer. 39 do. 76g bz 
do. Lit. B. 163 bz os. do. neue 4% G 
Ostp.Südb.S.-B.| 633 bz G [Westpr.do.34% | 76$ baz 
Oester.Silb.Rent.| 55% bz do. do. 4% 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. 111 55 do. do. 4% |89%etwbB 
Cert. Litt. A. 300 fl. 82 6 omm. Rentenbr. 893 G 
Part.-Obl. 500 fl. 1013 @ reuss. do. B 
Deutsch. B.-Anl. 100 bz reuss, Bank 1553 bz 
5jähr. Sehatzsch. 100 bz G Danz. Privatb. 104 6 
do. in“Liv.-Sterl. 100 f bz GfKönigsb. do. 1113 6 
Consolidirte Anl.] 94 bz agdeb. do 103get. bB 
Freiw. Anleihe 99 bz isconto-Com. 144g ba G 
Staatsschuldsch. 83 bz Amerik. rück. 82 971 bz B 
Wechselcours. 
Amsterdam kurz 142 bz Wien öst. W. 8 T. 81% bz 
do. 2 Mon. 19 Wien öst. W. 2 M. 804 bz 
Hamburg kurz 1505 bz Frankfurt a. M. 


| eüdd. Währ. 2M. 56 22 G 
London 3 Mon. 6. 23g b [Petersburg 3 W. 873 bz 
Paris 2 Mon. Warschau 8 T. 794 bz 
CCC dd 

Allen Leidenden Geſundheit durch die de⸗ 
likate Revalescière du Barry, welche ohne 
Anwendung von Mediein und ohne Koſten die 
nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen⸗, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüfen-, Schleim: 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 
niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
in Arzneien. 


do. 2 Mon. 150 bz 


Neuſtadl, Ungarn. 
So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgüti⸗ 
gen Schöpfer und Erhalter aller Dinge ſende, für die 
unberechenbaren Wohlthaten, welche er uns durch die 
eilſam wirkenden Kräfte der Naturerzeugniſſe angedei⸗ 
en läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehreren Jahren ſchon 
onnte 15 mich keiner vollſtändigen Geſundheit erfreuen: 
meine Eu war ſtets geftört, ich hatte mit 
Magenübeln und Verſchleimung zu kämpfen. Von biejen 
Uebeln bin ich nun ſeit dem vierzehntägigen Genuß der 
Revaleseidre er und kann meinen Berufsgeſchäften 

ungeſtört nachgehen. 

er 3.25 Sterner, Lehrer an der Volksſchul⸗. 

n Blechbũ ſen mit Gebrauchs 2 Anweiſu von 
3 . 1 55 5 J 2 Pd. 2 J 


arıy & 
: in 


Bromberg bei D. ch 
ius er und in allen 
Dronuen :, Delicateſſen⸗ und Spezerei⸗ 
bänblern. : 1715 

Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


— 
— ——— — 


eee eee eee 
Heute Abends 71 Uhr wurde meine 
iebe Frau von einem Knaben ſchnell 
und glücklich entbunden. 
Danzig, den 3. Mat 1871. 


Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Bilanz - Conto. 


© 
— 


Activa. 


x H. Moritz. 4 
; 2 n Actien⸗Conto Per Actien⸗Conto 4 350,000 —— 
So emittirte Actien. . . . 350,000 — — Aecept⸗Conto 
Die heute ſtattgehabte eheliche Verbindung ab, begebene Actien . 347,300 —— [ 2700 —— laufende Accepte 19,000 —|— 
unſerer jüngſten Tochter Marie mit Schiffs⸗Antheile nach Ab: SI Te „Alex. Bldfone . . . . .. . . 7779 20 8 
dem Gutsadminiſtrator Herrn Herrmann chreibung 5% lt. Art. ’ | 
ec rel zu Czenſtkau bei Neustadt in 36 des Statuts 
F 1105 wir. Hecke a an, 5 — Si a . Ri 2 9 | 
anzig, den 2. Ma 4 erander Gibſone 8/18 , — | 
Etenerratb Heutſchke und Frau. Albion 611½20 - 7940| 6 6 
en heute um 2% Uhr Morgens erfolgten Alſen 117/128 . 34,126.15 9 | 
fanften Tod unſeres lieben guten Vaters In 7 — „ 11,658 2 3 | 
oncordia 82 + 7 | 
Daniel Friedrichſen, ont 8% » 12,200 18 9 
in feinem 9Jſten Lebensjahre zeigen tiefbe⸗ Düppel m8 14.647 13 3 
n f 8 
die binterbliebenen Kinder. Sn dane Dos 8953 22 6 
Danzig, den 3. Mai 1871. Der Friede 10% „ 4399 20 6 
en Denen, welche uns in Folge des Ab⸗ Ferdinand 288/20 . 12,226 15 — 
lebens unſeres unvergeßlichen Gatten Forget me not % 12,905 4 9 
und Vaters, Leonardo Müller. fo hilf⸗ Hevelius 62/6 „ 8037 11010 
und liebreih unterſtützten, beſonders für den Je ſie u. Heinrich 9/4 » 9437 19 9 
ſchönen Geſang an deſſen Grabe, ſagen den 20 7% u 10,113 6 3 | 
tiefgefühlteſten Dank die trauernde Wittwe Nibertas 9/16 5 961822 6 | 
Friederike Müller⸗Fabricius Laura Maria 15/2 » 28.507 12 9 
und Kinder. 8 Maria Adelaide Mas: 15,289| 2 - 
Alen Denjenigen, weſche beim Begräbniſſe Margarethe Blanca / 14,938 22 6 
unſeres theuren Vaters und Bruders Preuße 564% # 452024 3 
des a n ee — ihre Shan = 0 400 . rn 3 | 
eilnahme und Liebe bekundet haben, jagen St. Chriſtopher 128 » „1261 — | 
— hiermit unſern herzlichſten Dank. 4 / | 


tadt Frankfurt 
Mewe, den 3 Mai 1871. OEL ee 19.728 1008 | 
Die Hinterbliebenen, Tommy 778 „ 19,700 180 9 
Bekanntmachung. Der Wanderer 4½¼4⸗ 15,823 13! — 8 | 


39 018 


Wir bringen dem Publikum in Erinne⸗ An Gewinn: und VerluſtConto pro 1871 
zung, daß zu den nachſtehend angegebenen 


15 und an den nn Orten die 


1% 376,77920 8 


mpfung der Schutzpocken unentgeltlich ſtalt⸗ 


ndet, und empfehlen die Benutzung dieſer 5 h inn e rlust-Conto Credit. 

Gelegenheiten ſowshl für die Impfung von — Gewinn und Verlust Co f 5 . 

1 715 155 — * Wiederholung der Im⸗ 1871 8 e Per Bolt ö 

pfung bei Erwachſenen. x i ten Reis | ebruar 28. Per Vortrag au 
Es wird geimpft: end Berufe f 2 25 Kerr, | 5953 2811 Gewinn: und Berluft:Eonto | 

1) Montags Nachmittag von 5 bis 6 Uhr . Snterefien und Wechſelſtempel 684 2 3 e! un ans . 39,018 7| 8 
in der St Bartholomäͤiſchule am Schüſ⸗ „ Einrichtungskoſten an Verſchrei⸗ 
ſeldamm von Herrn Dr. Grundtmann, bungs⸗ und Stempelkoſten 3394 28 1 

2) Mittwochs Nachmittag von 5 bie 6 Uhr Aſſekuranz⸗ Prämien 11,350 14 1 | 
in der Schule Jopengaſſe No. 37 von » 5% Abſchreibung vom Buchwerth | 
Herrn Dr. Droß, der Schiffsanthelle . 17.634 24 4 | 

3) Freitags Nachmittag von 5 bis 6 Uhr 2 7% 39,018; 78 er 163 L 


in der Schule St. Petri⸗Kirchbof No. 4 
von Herrn Dr. Friedländer. 

4) Sonnabends Nachmittags 5 bis 6 Uhr 
in der Schule Schwalbengaſſe No. 1 von 
Herrn Dr. Wiebe. = 

In den äußeren Vorſtädten erfol⸗ 
ge 55 Impfungen an jedem Mittwoch 


Danzig, den 28. Februar 1871. 


Der Vorſtand. 


Goldschmidt. O. R. v. Frantzius. 


Für Knaben. 


Waſchächte Budslins zu M 
Jaqueis und ganzen 
Anzügen. 


Kinder ⸗Stiefel, kleine 
La Da: etioad, größete 
mit Lackſpitzen a 15, „ 
20 H, ungariſche Sttefel 
4 25 und 30 Zr, elegant 
garnirt 1 % 20 &= 


Kro terge, Bier (Wick⸗ 


ee 


DVS 

oer Au)29 

) BROMBER« ! 
188 4 


J. S. Stoddart. George Mix. Felix Behrend. Otto. 
achmittags. Interkleider, Camiſöler, Hem⸗ e 8 
bis 6 Uhr empfiehlt in großer Auswahl 
o) in Schibli in der epangeliſchen Schule, empfiehlt von der diesjährigen Leipziger Meſſe 
Schule, zu . und d. durch Herrn Sani⸗ 
Danzig, ben 1. Mai 1871. Ä II „Shlipſe, engl.] Tuchwaa d Bucks Regenſchieme, Depo von 
® € x Po 13 E An dee egen, sg Dora m Zu u e * bie icht in 
Bekanntmachung. für ganze Anzüge. 
Wieſen belegenen Ländereien von circa 6 2 
circa 19 Morgen 183 (Ruthen culmiſch Las. Dauerhaft und Heifame | Bestellungen auf complete 
Auftrage des Herrn Heine habe ich zur Prompteſte ausgeführt. 
Sonnabend, den 6. Mai er., Au 8 ſch U B- 
in meinem Bureau angeſetzt, zu welchem 
9. April 1971 Serge de brie- Stiefel & 
Di „den 29. Apr 5 8 g 
3 Max Schweitzer & Klawitter, Tag 1.945 gigas Shnte, Shramin, Mag 
Elastique und Spitzen 1 | prie arnirt, & 127 r, 
3 2 14 Niederlage. 
Danzig Stettin. e 0 nd 4 2 Dimenfionen. 
lau, geht Sonntag, den 7. Mai, von bier bolder und Schiffer decker) = |. 
Ferdinand Prowe. Bier z. Der Ausverkauf 
2 
von Danzig nach Elbing. Gustav Henning, 
Anfang näctter Bode von bier nah Clin. | Täglich friſche Hefen brain Freitag, Den, B, bu m feften Taxpreiſen. 
3 kom 
N 2 ° VE artigfi 
Englische Biscuits b m % b edbantengaſse Ro. 48 it von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 2 bis 
Montag, den 8. Mai 1871, Nach⸗ 8 0 ub ans F! (4342) 
” in verschiedenen Marken von 10 Sgr. pro | zum 
Seepackhofe über: | 
draht en Despatch, Capt. Ss 5 Sue 
6 iz National⸗Dank⸗Stiftung. 
ie Sommerfeld len Putt une Gewinne 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 87, 1. il den anerkannten 


in N in d liſch den in Wolle, Baumwolle N 
® Sggule hurd Hier br. Keumanz von 5 u. Halb wolle, Socken, Strümpfe 9260 1 1 1 N) N ee 
b f i I : R 

E e A. ) 

d) in St. Albrecht leich für Stadtgebiet] © rer x . 21 
ung Pf dae) r bee Fr ehe Ausf chuß⸗ zu ſehr billigen Preiſen folgende Artikel. 
tätsrath Dr. v. Bockelmann. Für Herren. Für Herren. Für Herren. 
iſtrat. N 
Das . b f ˖ ö die neueſten Halsbekleidungenſ Paletots, Jaquets, Bein, der öjche einlaufen, gros 
Bi empfiehlt zu billigen Preiſen und Scannen: lleidern, ſchwarze Tuche grain Fabrikat. 
Die dem Rittergutsbeſitzer Herrn Heine EN. ö 
auf. Narkau gehörigen, in den Gerdiner H. Ed. A X Für 3 Für Herren. 
Morgen 287 DRuthen culmiſch Acker und auf cn 
i 8 Mützen in Seide, Sammet, Kleidungsstücke werden au 
* 5 he JR, 
187 bib bahn 151 Fa — Tuch und Buckskin. das Schnellſte und 
Entgegennahme von Pachtgeboten einen Ter: 
min auf Großes Lager 
Vormittags 11 uhr, E f D ſch N 

e eingeladen werden. 0 ＋ E [ | 1 I * Urter Amen u E. 

1 ie Pachtbedingungen find vorher bei 9 
3 empfingen in großer Auswahl 1 4%, mit modernem Nb- 

mer, 
— Anal 5550 - ; Wollwebergaſſe No 9. ipigen 1 % 10 9 n oma bat 15 
— A F. Ad. Schumann'ſche Porzellan: 0 , extra hohe 
Dampfer-Verbindung e e . 
Dampfer „die Erndte“, Capitain Scher⸗ 8 I 2% 
” Abe be a Fl. 1 Sgr. 6 Pf., Bayeriſch 
— . — an a 3 Pf N 5 nen a 
— r. „ em E 1 0 „ 
Dampfer⸗Gelegenheit 7 des Julius Sommerfeld'ſchen Concurs⸗ 
Dampfer „Nordſtern“, Capt. Wulf, gebt Altſtädt. Graben No. 108 am Holzmarkt. Waaren⸗Lagers 
0 
j owe. i änder, TAU, Spitzen, Blenden, bie verſchleden⸗ 
Ferdinand Prowe. empfieblt Guſtav Henning, Allſt. Gr. 108. es e 1 a. ek ; ae 1 8 u dcn 
Auction. sum 3 H 
as Loka 
mittags 4 Uhr, auf dem Königl. von Uluntley & Palmers 
Pfund an empfiehlt . t * 
27 Bunde havarirten Eiſen⸗ C. W. I. Schubert. Le.. 7 Billards 
Bias. — | Ziehung am 22. Mai c. 5 
(4335 Mellien. Joel. Looſe à 1 A zur Veteranen:Lotterie, Werth: mit Marmor ⸗, Holzplatten 
daham Stahlfeder⸗ 
antinell-Banden 


Weisswaaren habe ich heufe im Ganzen | X, (jedes Loos gewinnt) find zu haben bei 
veräussert, so dass der von mir in voriger b. Bertling, Gerberg. 2. 


— n Frankf. Stadt⸗Lotterie. 
n . Mai 1871 Die Looſe 1. Kl. 160, Lotterie find angekommen. 
8 : g Z. B. Schindelmeiſſer, Hund gaſſ: 30. 


Eduard Grimm. 
— T N 


ex } 7 ; | Lager von 00 
Zu gerichtlichen apprei en Billardtuchen J 6 1. Bart eee 
und der Ausverkauf der A. Ro- u. Bilardbällen. “ Do U. 14, ABI u 1 Kent 
1 senberg'ſchen Concursmasse in Danzig. ® | 
fortgeſezt — Be 1 d mod W n Inge e 
: „a e, zur ger + — 5 7 
De, Hoſen und Weſten, Jaquets und Ueber⸗ Pflaumenkreide Tilſiter Sahnenkaͤſe 
zieher. a Pfd. 2 und 24 empfiehlt in ſehr ſchöner Qualität empfiehlt 


379 ung. 
E 19. 1. Damm 10. 4379) auranı üben 108 am Yolzmarkt, 


enning 
Br — Altſäbt. Graben 108, an Helmut. 


rewe. Kegelkugeln und Kegel 


[der Neuzeit angemeſſener 


empfiehlt feine eleganten Salons zum Haar 


Billardbälle, 


empfiehlt 9 
. 
Das Gut Dembogors;, 


1230 Morgen groß, ungefähr 3 Meilen von 
Danzig, 3 Meile vom Bababofe Kielau ent⸗ 
fernt, kommt am 10. Mai dieſes Jahres in 
Neuſtadt (Weſtpreußen) zum Verkauf. Der 
12 — 5 = faſt ir a 3 
ie günftige Lage empfehlen die ung 
e der Beachtung der Käufer. — 
ür die Bade⸗Saiſon wird in ARE 
F waſſer eine Wohnung von 2—3 Zim- 
mern mit Küche, wenn möglich auch Eintritt 
in einen Garten, geſucht. C 
Adreſſen werden mit Angabe des Mieth. 
92 — unter No. 4339 in der Expedition 
ieſer Zeitung erbeten. 


Barelay Porter, 
8 friſch vom Faß. 
Daniel Feyerabendt. 


Bremer Rathskeller. 
Maitrank. 


4397) Carl Jankowski. | 
Cafe Royal. 1 
Ausſchank von Bayeriſch Berg⸗ 


ſchlößſchen⸗Lager⸗Bier aus Braunsberg. 
H. Mathefius am Arahnthor. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 8. d. M, Abends 74 Uhr, 
General⸗Verſammlung im Local der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft, Frauengaſſe. 
Tagesordnung: 

1) Berathung über die diesjährige 
Herbſtausſtellung und Bewilligung 
der Gelder hierzu. 

Y Techniſche Mittheilungen. 

3) Bericht aus den neueſten Zeit⸗ 


riften. 
4) Beſprechung über Sommer⸗Excur⸗ 


tionen. . 
Der Vorſtand. 4380) 


Armen⸗Anter ia nd Verein, 
reitag, den 5. Mai er., Nachmit 5 
uhr abel die Comite-Sigung 2 ht 
verordnetenſaale ſtatt. ö 
— Der Vorſtand. N 
Münchener Bock. 
Heute großes Concert, verbunden mit 
den Geſangsvorträgen meiner neu engagir⸗ 
ten Damen⸗Kapelle. Vorführung des — 1 
Tangel⸗Cancan, ſowie vieler neuer, beliebter 
Piecen. Auftreten 
eines beliebt. Geſangskomikers. A. mer. 


Sanssouci in Schidlitz. 
Breitag, den 5. Mai: ' 
roßes Fiſch⸗ und Krebs Eſſen und wild 
Schweinebraten, bei muſitaliſcher Unterhal⸗ 
1 Anfang 7 Uhr. Hie u ladet ergebenſt 


El 
Im Locale der Ress 


“ 22 7 
Kreuzkrug-Schönwiese. ; 
Sonnabend, den 6. Mai: Dritter Vor- 
trag von A. L. Lua über Goethes Faust. 
Anfang 7 Uhr. ar 
Mein zweiter dramatischer Vortrag, Iphi- 
genie, von Göthe, findet Freitag, 
den-5. Mai, Abends 7 Uhr, im grossen 
Saale des Gewerbehauses statt. Billete a 
12% Sgr. und drei Billets für 1 Thlr., auch 
beliebig für den dritten Vortrag, Antigone 
von Sophokles zu verwenden, sind in der 
Buchhandlung des Herrn Theodor Bert- 
ling, Gerberg. 2, zu haben.;Zur gefälligen 
Theilnahme ladet ergebenst ein 2 


Rich. Türschnann. 
Den Geburtstagstinde L. L. zu feinem 
beutigen Wiegenfeſte ein donnerndes 
Lebehoch! 
Einer für Viele. 


— . — —-— 


ſichere demjenigen zu, der einem jungen Kauf: 
mann (verheirathet) zu einer Stellung zu 
ſogleich oder ſpäter verbilft. Demſelben 
ſtehen die beſten Zeugniſſe und Empfehlungen 
zur Seite, iſt der deulſchen und polniſchen 
Sprache mächtig und mit der Buchführung 
vertraut. Er ſucht eine Stelle als Buchhalter 
in einem Geſchäft oder als Rechnungs führen 
auf ir 5 in welchem Fache er bereits 
earbeitet. 
g Offerten bitte unter G. H. M. 130 poste 
restante Gniewkowo, Reg.-Bez. Bromberg 
einzuſenden. — 142 
Eingeſandt. f 
In den „Neuen Wogen der Re von 
Donnerftag, den 27. April er. befinder fh 
ein langer Auſſatz über das Zuſammenfahren 
eines Segelſchiffes mit einem — Ich 
Unterzeichneter aber, der heute noch Zimmer⸗ 
mann auf dem in Rede ehenden Dampfer 
„King of the Belgiens, Capt. van der Hey- | 
den“ und mich kurze Zeit, durch die Güte 
meines achtbaren Gapitains hier auf Urlaub 
befinde, erkläre beſagten Aufſatz als eine Uns 
wahrheit. Sollte Jemand Intereſſe daran 
haben, Letzteres von mir ſelbſt zu hören, den 
bitte ſich nach meiner Wohnung Neufahr⸗ 
waſſer, Bergſtraße Nr. 5 zu verfügen. Zur 
nächſt ſei nur geſagt, daß Capt van 5 
Heyden nicht bei Seljingdr in's Waſſer ges > 
ſprungen und ertrunken, ſondern heute no 
das beſagte Schilf führt und ſich augenblic “ 
lich damit in Reval befindet. Ich glaube es 
doch der Ehre meines in jeder Hinſicht recht? 
ſchaffenen Capitains ſchuldig zu fein, obiges 


zu erwidern. * 
Albert Balttheim, | 
___.....___Ediffegimmermann. I 7 


Schubert, Coiffeur, 


Langgaſſe No. 36, 


ſchneiden, Friſiren und Shampoding - 
Fabrik künſtlicher Haararbeiten. 


action, Druck und Verlag von 
Net W. Kafemann in 


